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Während der Bauarbeiten am Alten Postplatz
und für den „Grünen Ring“ wird von 1. Juli
2006 bis voraussichtlich Ende März 2008 eine
neue Parkgebühren-Regelung eingeführt: die
erste Stunde Parken auf beschrankten Plätzen
außerhalb der historischen Innenstadt wird
von dann an kostenlos, in der Marktgarage
wird die erste halbe Stunde gebührenfrei. Die
neuen Regelungen sollen zunächst einen Test-
lauf darstellen, mit der die Baustellenzeit rings
um Postplatz und Bahnhofstraße erträglicher
gemacht werden soll.

Einzelhändler können in diesem Zusam-
menhang die WiR-Card-Vergütung erweitern
und künftig dadurch zum kostenlosen Parken
ihrer Kunden beizutragen, dass sie die Vergü-
tung von Parkgebühren von derzeit noch 30
Cent (das entspricht 300 WiR-Card-Punkten)
auf 50 Cent (also 500 WiR-Card-Punkte) zu er-
höhen. Letzteres reicht für eine Stunde Parken
außerhalb der historischen Innenstadt – gleich-
wohl in „fußläufiger“ Nähe zu den Geschäften
– oder aber für eine halbe Stunde in der Markt-
garage, mitten in der City. Mehr Punkte sam-
meln bedeutet natürlich, auch längere Zeit kos-
tenlos parken zu können.

Tarife von 1. Juli 2006 an
Marktgarage: Erste angefangene halbe Stunde
gebührenfrei, jede weitere angefangene halbe
Stunde 50 Cent oder 500 WiR-Card-Punkte.
Parkplätze Häckermühle, Kegelplatz, Wid-
mayer, Wasen, Hallenbad, Stauferpark und
Tiefgarage Bürgerzentrum: erste angefangene
volle Stunde gebührenfrei, jede weitere ange-
fangene volle Stunde 50 Cent oder wiederum
500 WiR-Card-Punkte. Dies gilt nicht bei Ver-
anstaltungen in der Kernstadt mit großem Be-
sucherandrang; an diesen Tagen gilt eine Park-
gebühr von 25 Cent je angefangene Stunde.

Von 1. Juli an

Eine Stunde kostenlos Parken
außerhalb der Stadtmauer

ALi
„Hiermit beantragen wir, dass die Kindergar-
tengebühren abgeschafft werden. Begrün-
dung: Kindergärten erfüllen in unserer Gesell-
schaft eine wichtige soziale Funktion, die mit
dem Maßstab von anderen Dienstleistungen
nicht gemessen werden darf. Eine familien-
und kinderfreundliche Gesellschaft zeigt sich
daran, ob sie bereit ist, finanzielle Belastungen
von Familien mit Kindern auf die Allgemein-
heit zu verteilen. Nicht anders als Schulen er-
füllen auch Kindergärten eine wichtige Erzie-
hungsfunktion, deshalb ist das Abschaffen von
Kindergartengebühren längst überfällig.“ Das
war der Antrag der ALi zum Haushalt der
Stadt Waiblingen im Jahr 2000. Leider bekam
damals und in den Folgejahren dieser Antrag
keine Mehrheit. Immerhin konnte die ALi seit-
her mehrmals eine Erhöhung der Kindergar-
tengebühren verhindern. Ob über PISA und
ihre Folgestudien, die Integration ausländi-
scher MitbürgerInnen oder die demografische
Entwicklung diskutiert wird, die Abschaffung
von Kindergartengebühren wird von immer
mehr Menschen aller politischer Lager gefor-
dert und liegt auf der Hand. Die ALi wird wei-
terhin dafür sorgen, dass das Thema in Waib-
lingen bis zur Umsetzung auf der Tagesord-
nung bleibt.

Der Schutz von Natur und Umwelt ist heute
dringlicher denn je, schließlich kommt eine in-
takte Umwelt allen zugute, auch jenen, die
Umwelt- und Naturschutz am liebsten ab-
schaffen würden. Nach wie vor hängt das Pro-
jekt Nordostring wie ein Damoklesschwert in
der Luft. Der Nordostring als zerstörerische
Asphaltschneise durch unsere Landschaft,
durch wertvolle Lebensräume und über beste
Böden darf nicht gebaut werden! Zur umfas-
senden Aufklärung der Waiblinger Bevölke-
rung über das angedachte Projekt „Neckarbrü-

cke-Nordostring“ veranstaltet die IfS am 13.
Juni 2006 um 20 Uhr im Kameralamtskeller ei-
nen Informationsabend gemeinsam mit der
ARGE, dem Zusammenschluss der Vereine
und Bürgerinitiativen gegen dieses Bauvorha-
ben. – Im Internet www.ali-waiblingen.de.

Christina Schwarz

CDU
Was in den Nachbarstädten möglich ist, gilt ab
1. Juli nun auch in Waiblingen: kostenloses
Parken, das heißt in der Marktgasse eine halbe
Stunde, auf den Parkplätzen außerhalb der
Stadtmauer eine Stunde. Ein lang gehegter
Wunsch der Kunden, Händler und der CDU-
Fraktion geht damit in Erfüllung. Anzustreben
ist jetzt, dass diese Regelung auch für die Park-
scheinautomaten am Straßenrand gilt, darüber
muss der Gemeinderat noch entscheiden.

Die Ursachen für die ständig rückläufige
Frequenz in unserer Innenstadt in den letzten
Jahren mögen vielschichtig sein, das Argu-
ment „ Parkgebühren“ ist jetzt zumindest aus-
geschlossen. Laut einer Marketingstudie gene-
riert jeder kostenlose Parkplatz einen Einzel-
handelsumsatz von 35 000 Euro pro Jahr, von
dem ein Teil über die Gewerbesteuer wieder
der Stadt zufließt. Das prognostizierte Mehr-
Defizit der Parkierungs-GmbH von circa 60
000 Euro kann über die gewinnbringenden
Stadtwerke ausgeglichen werden, daher ist
dieser Schritt auch wirtschaftlich vertretbar.

Mit der Vergütung der Parkgebühren durch
den Einzelhandel mittels der WIR-Card
(www.wir-card.de) bietet sich dem Kunden
eine Verlängerung der kostenlosen Parkzeit
bis zu einer bzw. zwei Stunden. Sie erhalten
die Karte im I-Punkt und bei den beteiligten
Händlern. Machen Sie mit – es lohnt sich! – Im
Internet www.cdu-waiblingen.de.

Susanne Gruber

Stadträtinnen und Stadträte haben das Wort

Schule, Manfred Kluge, hat aber das Ziel, vom
nächsten Schuljahr an mit einer ganzen Klasse
als Pate den Bahnhof Waiblingen zu betreuen
und somit die 16. Bahnhofspatenschaft zu be-
gründen.

„Ein Glücksfall für die Stadt“
„Das wäre ein Glücksfall“, betonte Oberbür-

germeister Andreas Hesky, der sehr beein-
druckt von der Bereitschaft der Schüler war, so
früh am Morgen schon am Bahnhof die Pinsel
zu schwingen. Die Städte müssten kämpfen,
dass die Bahnhöfe so aussähen, dass man sich
mit ihnen sehen lassen kann. Viele würden
achtlos ihren Müll auf dem Bahnhofsgelände
liegen lassen und manche sogar die Wände mit
Graffitis besprühen. Da das Entfernen dieser
„Kunstwerken“ die Bahn AG zuviel Geld kos-
ten würde, ermöglichte Schulleiter Manfred
Kluge mit dem Einsatz seiner Schüler strah-
lend weiße Bahnhofswände während der WM
und hoffentlich noch lange danach. Unter-
stützt wurden sie vom städtischen Betriebshof.

Sich mit Herz und Seele
dem Bahnhof widmen

Zu Beginn seiner Amtszeit hat Andreas Hes-
ky  vom Paten des Bahnhofs Neustadt-Hohen-
acker, Josef Girschek, erfahren, mit wie viel
Herz und Seele man sich einem Bahnhof wid-
men kann. Der ehemalige „Eisenbahner“ ist
seit seiner Pensionierung ehrenamtlich tätig
und erklärte den Schülern, wie man die Wände
streicht, damit auch keine Graffitis mehr
durchscheinen. Auch Klaus Grempels gab ih-
nen Hilfestellungen und Hans-Jürgen Schön-
herr steuerte das erforderliche Material bei.
Beide sind Mitarbeiter der Bahn AG. Als Be-
lohnung erhielten die fleißigen Schüler von der
Deutschen Bahn AG ein Vesper und Getränke
von der Stadt Waiblingen.

Am 13. und 14. Juni 2006 wird die Bahn AG
gemeinsam mit der Neue Arbeit GmbH den
Bahnhof weiter verschönern und Wartehäus-
chen und Mülleimer sowie den Eingang von
Seiten „Ameisenbühl“ streichen. Nikolaus
Hebding betonte, wie wichtig die Zusammen-
arbeit mit den Kommunen sei, damit die Bahn
auf der Suche nach möglichen Paten Kontakt
zu Vereinen und Schulen aufnehmen kann.
Außerdem handle es sich um eine Gemein-
schaftsaufgabe, denn der Bahnhof sei „das Tor
zur Stadt“. Im Remstal gäbe es generell eine
gute Zusammenarbeit und mit Andreas Hesky
habe es einen guten Einstieg gegeben.

Urkunde als Zeugnis vom Fleiß
Wenn es im nächsten Schuljahr eine Paten-

klasse für den Bahnhof Waiblingen gibt, wird
am Bahnhof eine Urkunde aufgehängt, auf der
alle Helfer unterschreiben werden. Ein- bis
zweimal im Jahr gibt es zudem einen Erfah-
rungsaustausch mit allen anderen Bahnhofs-
paten. Auch der Verkehrs- und Tarifverbund
Stuttgart ist überzeugt, dass Patenschaften den
Bahnhof voranbringen und will sich in Zu-
kunft mit Material, Plakaten und einer Dankes-
feier für die Paten beteiligen, wie Nikolaus
Hebding zum Schluss verriet.

Der Leiter des Bahnhofsmanagements Stutt-
gart, Station & Service Deutsche Bahn AG, Ni-
kolaus Hebding, begrüßte die motivierten
Schülerinnen und Schüler und dankte ihnen
für ihr Engagement. „Diese Aktion ist ein wei-
terer Schritt in Richtung einer Patenschaft für
den Waiblinger Bahnhof“, freute er sich, denn
der größte Bahnhof im Remstal habe noch ge-
fehlt. Bisher gibt es 15 Bahnhofspatenschaften,
die alle von Karl-Florian Idler von der Alters-
Feuerwehr initiiert wurden, der selbst ein
Bahnhofspate ist.

Der „Streichtag“ am 23. Mai war zwar eine
einmalige Aktion, die wegen der bevorstehen-
den WM eine schnelle Zusammenstellung der
Schüler aus verschiedenen Klassen erforder-
lich machte, der Rektor der Gewerblichen

Graffiti beseitigen und künftig ganz vermeiden mit der Aktion „Unser Bahnhof soll sauberer werden“

Berufschüler bald „Paten“ für den Waiblinger Bahnhof?

Die WM 2006 rückt immer näher. Und da der
Bahnhof eine der Visitenkarten einer Stadt ist,
wird der Waiblinger Bahnhof noch rechtzeitig
vor dem internationalen Ereignis für die Gäste
aus aller Welt „herausgeputzt“. Der Umwelt-
beauftragte der Stadt und Vorsitzende des Ini-
tiativkreises „Aktion Saubere Stadt“, Klaus
Läpple, hat deshalb die Aktion „Unser Bahn-
hof soll sauberer werden“ ins Leben gerufen,
bei der am Dienstag, 23. Mai 2006, 20 Schüler
des Berufschulzentrums die Straßenklamotten
gegen weiße Kittel eintauschten und den Ma-
lerpinsel in die Hand nahmen. Zusammenge-
trommelt worden waren sie von den beiden
Lehrerinnen Ruth Wagner-Jung von der Schü-
lermitverwaltung der Gewerblichen Schule
und Friederike Boll vom Berufskolleg Tech-
nick und Medien.

(gunz) Am Morgen des 23. Mai 2006 sagten 20 Schülerinnen und Schüler des Be-
rufschulzentrums Waiblingen den grauen und mit Graffitis verschmutzten Wän-
den am Bahnhof den Kampf an und starteten die Aktion „Unser Bahnhof soll
sauberer werden“. Der Einsatz der Schüler soll anderen Jugendlichen ein Vorbild
sein und insbesondere die Graffiti-Sprayer davor zurückhalten, die frisch gestri-
chene Wand sofort wieder zu verschandeln, damit der Bahnhof auch nach der
Fußball-Weltmeisterschaft noch in frischem Weiß erstrahlt.

Schülerinnen und Schüler der Gewerblichen Schule haben vollen Einsatz gezeigt: Von der Deut-
schen Bahn AG ausgestattet mit Malerkitteln, Rollen, Pinseln und jeder Menge weißer Farbe über-
strichen sie die mausgrauen Wände am Weg vom Parkhaus zur Unterführung des Bahnhofs Waib-
lingen und überdeckten so hässliche Graffitis. Mit dieser Aktion wollen die Deutsche Bahn und die
Stadt Waiblingen gemeinsam die Attraktivität des Bahnhofs rechtzeitig zur Fußball-WM stei-
gern. Foto: Gunzenhäußer

Waiblinger Einzelhandels-Sprechtag am 22. Juni 2006

Zwei Fachleute beraten im Rathaus

„Der schnelle Wandel und der harte Wett-
bewerb im Einzelhandel sind Herausforde-
rung und Chance zugleich!“ meint der
städtische Wirtschaftsförderer Wolfgang
Schink. Im November vergangenen Jahres
und am 6. April 2006 hatten Waiblinger
Einzelhändler sowie Existenzgründer die
Möglichkeit, sich bei einem Einzelhandels-
Sprechtag beraten zu lassen. Die Resonanz
war sehr gut, Wirtschaftsförderer Schink
bietet deshalb nach dem ersten Termin im
April diesen Jahres noch einen zweiten Be-
ratungstermin an: am Donnerstag, 22. Juni
2006, zwischen 12 Uhr und 18.30 Uhr im
Rathaus Waiblingen, 5. Obergeschoss,
Raum 501.
Die Waiblinger Einzelhandels-Sprechtage
sind ein Kooperationsprojekt der Unter-
nehmensberatung Handel (früher: Einzel-
handelsverband Baden-Württemberg) und
der städtischen Wirtschaftsförderung. Der
kostenlose Beratungsservice wird zu allen
Fragen der Existenzgründung im Einzel-
handel angeboten, der Existenzsicherung,
der Geschäftsübernahme bzw. Geschäfts-

übergabe und der Investitionsfinanzie-
rung. Darüberhinaus gibt es fachkundliche
Stellungnahmen.
Wolfgang Angst von der Unternehmens-
beratung Handel GmbH verweist auf seine
Erfahrung und Kenntnisse aus mehr als 20
Jahren Beratung in sämtlichen Einzelhan-
delsbranchen: „Gemeinsam mit Einzel-
händlern und Existenzgründern will ich
Lösungsansätze für jedes persönliche Ge-
schäftsanliegen erarbeiten.“
Fragen zum Standort Waiblingen und zu
den lokalen Immobilienangeboten beant-
wortet Wolfgang Schink: „Es gibt Ge-
schäftsräume, die kurz- oder mittelfristig
angemietet werden können, aber auch ver-
schiedene Projekte, die in Planung sind.“
Interessenten sollten, um Wartezeiten zu
vermeiden, mit der Stabsstelle Wirtschafts-
förderung/Stadtmarketing die Uhrzeit für
einen Beratungstermin am 22. Juni festle-
gen. Es genügt ein Anruf unter � 5001-571.
Unter der gleichen Telefonnummer kann
auch ein Informationsblatt zu den Einzel-
handels-Sprechtagen bestellt werden.

Sie wollen in Waiblingen eine neue Firma gründen und sich rechtzeitig über
die Marktverhältnisse informieren? Sie brauchen eine vernünftige Produkti-
vitätsberechnung? Sie wollen vor einer Geschäftsübernahme den Wert der
Firma berechnen? Sie suchen Unterstützung bei Anträgen auf Kreditbürg-
schaften? Die Bank verlangt von Ihnen die Beurteilung für ein Einzelhan-
dels-Projekt? Bei den zweiten Waiblinger Einzelhandels-Sprechtagen be-
kommen Sie kostenlose Hilfestellung in den fünf Themenblöcken „Existenz-
gründungs-Beratung“, „Existenzsicherung“, „Geschäftsübernahme/-gabe“,
„Investitionsfinanzierung“ und „Fachkundliche Stellungnahmen“.

Das Schwimmerbecken im Freibad Waiblin-
gen wird am Donnerstag, 25. Mai 2006, wegen
einer Triathlon-Veranstaltung des VfL Waib-
lingen in der Zeit von 9.45 Uhr bis 12.30 Uhr
gesperrt, das teilen die Stadtwerke mit. Der
Springerbereich im Schwimmerbecken, das
Nichtschwimmerbecken sowie das Plantsch-
becken sind an Himmelfahrt zu dieser Zeit un-
eingeschränkt zugänglich.

Freibad an Himmelfahrt

Schwimmerbecken für
einige Stunden gesperrt

haushalt muss künftig mindestens so hoch
sein, dass damit die Kreditbeschaffungskosten
und die ordentliche Tilgung von Krediten ge-
deckt werden können. Soweit die überdurch-
nittlich guten Steuereinnahmen nicht ausrei-
chen, muss im Bereich des Verwaltungshaus-
halts dieser Betrag durch das Reduzieren von
Ausgaben und das Erhöhen von Einnahmen fi-
nanziert werden.
• Der Verwaltungshaushalt ist daraufhin zu
durchforsten, bei welchen Haushaltsstellen in
den vergangenen Jahren regelmäßig zu hohe
Mittelansätze eingetragen waren.
• Die jeweils im übernächsten Jahr zum Tra-
gen kommenden erhöhten Umlagen, die von
Steuer-Mehreinnahmen herrühren, werden
künftig konsequent vorfinanziert und im Jahr
der Mehreinnahme der Allgemeinen Rücklage
zugeführt, um die Mehrausgaben im über-
nächsten Haushaltsjahr sicher finanzieren zu
können.
• Die Deckungsreserve soll auf 500 000 Euro
erhöht werden – bisher sind es 250 000 Euro j – ,
um über- und außerplanmäßige Ausgaben im
Verwaltungshaushalt finanzieren zu können.
• Die übertragbaren Ortschaftsrats-Budgets in
Höhe von jeweils 50 000 Euro werden separat
veranschlagt.
• Verpflichtungsermächtigungen für Aus-
schreibungen und Vergaben sind verstärkt ein

Fortsetzung auf Seite 2

Neue Schulden mussten deshalb 2005 nicht
gemacht werden – im Gegenteil, es konnten 2,5
Millionen Euro Schulden außerordentlich ge-
tilgt werden. Das bedeutet zum Jahresende:
statt angenommenen 462 Euro Schulden pro
Kopf nur noch 287 Euro.

„Wir müssen aber, um den Grundsatz der
Haushaltsklarheit und -wahrheit einzuhalten,
die Ansätze genauer schätzen!“ mahnte der
Stadtpfleger; überlegte Investitionen sollten
nicht mehr länger in die mittelfristige Finanz-
planung aufgenommen werden, was den
Haushalt stark „aufbläht“. Wenn der Haus-
haltsplan 2007 aufgestellt wird, plant die Ver-
waltung daher, neue Wege zu beschreiten, die
es ermöglichen, den schon eingeschlagenen
Konsolidierungskurs halten zu können:
• Investitionen werden über eine Planungsra-
te hinaus nur noch dann veranschlagt, wenn
Pläne, Kostenberechnungen, Erläuterungen
und ein Bauzeiten-Plan dazu vorliegen. Die
dazugehörige Leistungsfähigkeit der Verwal-
tung ist zuvor zu überprüfen.
• Bei Investitionsmaßnahmen ist zwingend
eine Folgekosten-Schätzung anzustellen, die
sich in Sach-, Personal- und Kalkulationskos-
ten aufteilt.
• Die Zuführungsrate an den Vermögens-

Neue Wege beim Haushaltsplan für das Jahr 2007 vorgesehen – Oberbürgermeister und Stadtpfleger mahnen:

Transparenter, nachvollziehbarer, realistischer Haushalt

Als die Haushaltssatzung im vergangenen Ja-
nuar verabschiedet worden sei, sei klar gewe-
sen, betonte Stadtpfleger Rainer Hähnle, dass
einer Genehmigung nichts im Wege stehe.
Gleichwohl sei die Kritik des Regierungspräsi-
diums berechtigt, dass nämlich die jeweiligen
Ansätze für Einnahmen und Ausgaben immer
mehr auseinander drifteten. „Seit Jahren pre-
digt die Stadtpflege die Kassenwirksamkeit!“
mahnte Hähnle einmal mehr und verwies zu-
dem auf die für 2005 eingeplanten 31,8 Millio-
nen Euro für Investitionen, aus denen dann le-
diglich 29,6 Millionen Euro wurden. Dieser Be-
trag wiederum stammte zur Hälfte aus Finanz-
mitteln, die im Jahr 2005 schon nicht, wie ge-
plant, ausgegeben worden waren.

Durch diese Haushaltsausgabe-Reste muss-
ten freilich weniger Kredite aufgenommen
werden, was einen geringeren Schuldenstand
auslöste als ursprünglich angenommen. Das
Ergebnis der Jahresrechnung 2005 fiel sogar
noch besser aus, und zwar durch überraschen-
de 16 Millionen Euro Mehreinnahmen an Ge-
werbesteuer, so dass am Ende statt 34 Millio-
nen 50 Millionen Euro geflossen sind. Die
Schätzung bei der Grundsteuer „stimmt fast
auf den Euro genau“, die Einnahmen bei der
Einkommenssteuer sind erwartungsgemäß
leicht rückläufig.

(dav) Die Haushaltssatzung der Stadt Waiblingen für das Jahr 2006 entspricht
dem Gesetz, das hatte das Regierungspräsidium der Stadtverwaltung jüngst ein-
wandfrei bestätigt. Allerdings erklärte die Aufsichtsbehörde auch, dass in den
vergangenen Jahren die Haushaltsplanung nicht eben leicht durchschaubar ge-
wesen sei, denn die Mittelanmeldung stehe zum späteren Ergebnis nicht im rech-
ten Verhältnis. „Die allgemeinen Grundsätze zur Führung der Kommunalen
Haushaltswirtschaft wurden nicht konsequent umgesetzt.“ Das werde sich künf-
tig ändern, betonte Oberbürgermeister Andreas Hesky in der jüngsten Sitzung
des Gemeinderats: „Wir wollen eine größere Verlässlichkeit, mehr Überblick und
Klarheit erzielen!“

Dem Reiterverein wird für ein Dressurturnier
von Freitag, 26., bis Sonntag, 28. Mai, der Wa-
sen zur Verfügung gestellt. Autofahrer können
dort von Mittwoch, 24. Mai, 19 Uhr, bis Mon-
tag, 29. Mai, 6 Uhr, ihren Pkw nicht abstellen.

Dressurturnier Ende Mai

Wasen-Parkplatz gesperrt

Die städtischen Sporthallen in der Kernstadt
sind in den Pfingstferien von 24. Mai bis 11.
Juni 2006 geschlossen. Da während der Oster-
ferien trainiert werden konnte, müssen die
Hausmeister die Pfingstferien für den Groß-
putz und Urlaub verwenden. Die Sporthallen
im Berufsschulzentrum sowie die Christian-
Morgenstern-Halle sind in den Ferien auch zu.

In den Pfingstferien

Städtische Sporthallen zu
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Waiblinger Floriade 2006
Anmeldung bis 31. Mai 2006

Ich beteilige mich an dem Wettbewerb:

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Vor- und Zuname:
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Straße, Haus-Nr., Stock:
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
(genaue Lagebeschreibung)
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
�:
–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

Bitte entscheiden Sie sich nur für einen Themenbereich:

• Balkon • Fenster
• Vorgarten • Hauseingang
• Biotope • Stauden-/Rosengärten
• Fassaden-/Dachbegrünungen • Eigener Vorschlag:

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Achtung: Es kann nur der Bereich bewertet werden, der vom öffentlichen
Raum aus einsehbar ist.

Anschriften:
Grünflächen- und Landschaftsplanung Ortschaftsverwaltung Beinstein
Stadtbauamt, Kurze Straße 24 Rathaus
71332 Waiblingen 71334 Waiblingen

Auch bei der 50. Waiblinger Floriade 2006: Grün muss sichtbar sein

Anmeldeschluss ist am 31. Mai!

Wer sich also zur 50. Waiblinger Floriade an-
meldet, nimmt an der Bewertung teil. Aber
auch die Bereiche wie beispielsweise Biotope,
Fassaden- und Dachbegrünungen sowie Stau-
den- und Rosengärten werden bewertet. An-
meldeschluss für das Jahr 2006 ist am Mitt-
woch, 31. Mai. Die Kommission weist aus-
drücklich daraufhin, dass nur die Bepflanzung
in die Bewertung aufgenommen wird, die von
der Straße aus sichtbar ist. Die Jury wird die
Blütenpracht ausschließlich aus der Sicht des
Bürgers beurteilen.

Das ausgefüllte Anmeldeformular sollten
alle Teilnehmer an die Abteilung Grünflächen-
und Landschaftsplanung der Stadt Waiblin-
gen, Kurze Straße 24, Marktdreieck, 71332
Waiblingen, schicken oder an die Ortschafts-
verwaltung Beinstein, Rathaus (für die Bein-
steiner Teilnehmer). Die Veranstalter der
Waiblinger Floriade 2006 (der Bund der Selbst-
ständigen, die Gärtnereivereinigung, der Hei-

matverein, der Gewerbe- und Handelsverein,
Obst- und Gartenbauverein Beinstein, Land-
frauenverein Waiblingen, Ortschaftsverwal-
tung Beinstein und die Stadtverwaltung Waib-
lingen) laden alle Bürgerinnen und Bürger
herzlich ein, sich an diesem Wettbewerb zu be-
teiligen. Schon am Samstag, 20. Mai, steht ein
Blumenwagen mit Musterkästen von der Gärt-
nervereinigung auf dem Rathausplatz, der si-
cherlich für Ideen beim eigenen Blumen-
schmuck sorgt.

Die 50. Waiblinger Floriade endet am Sams-
tag, 14. Oktober 2006, mit einem Jubiläumsball
im Bürgerzentrum, bei dem die Teilnehmer
der Floriade geehrt und mit Preisen belohnt
werden. Die Veranstalter und das Team von
Michael Gunser mit Hannelore Küffner, Hei-
drun Rilling-Mayer, und Roland Zink freut
sich, viele Besucher auf dem Rathausplatz und
beim Blumenball begrüßen zu können.

Die Blumenfreunde stehen derzeit in den Pflanzlöchern, um bei der „Waiblinger
Floriade“ wieder alle ihre liebevoll bepflanzten Blumenkästen und -töpfe, Beete
und Fassaden vorzeigen zu können. Die Fenster, Balkone, Terrassen, Vorgärten
und Hauseingänge verwandeln sich zusehends in farbige Blütenmeere. Wer
noch nicht ganz fertig ist, sollte rasch nach Blumenerde und Rechen greifen: Am
31. Mai ist Anmeldeschluss für den Wettbewerb unter Gartenfreunden.

ALi-Stadtrat Alfonso Fazio wollte nicht den
Rückschluss ziehen, dass frühere Waiblinger
Haushalte „unseriös“ gewesen seien, aber im-
merhin doch „undurchsichtig“, so dass er die
doppelte Buchführung unterstütze. „Uneinge-
schränkt“ stimmte Horst Jung von der Bürger-
liste Bittenfeld den neuen Überlegungen der
Verwaltung zu, wobei entscheidend sei, wie
diese umgesetzt würden. Das klassische Con-
trolling müsse jedenfalls vorangetrieben wer-
den. „Heute ist aber ein sehr guter Tag für die
finanzielle Perspektive unserer Stadt!“

Bisher sei man immer so verfahren, dass
dort, wo Geld übrig geblieben sei, es anderswo
verwendet worden sei, „das muss aufhören!“
mahnte SPD-Stadtrat Klaus Riedel. Der Schul-
denstand der Stadt würde sonst in den nächs-
ten Jahren eine Belastung für die Stadt. „Was
wir brauchen, sind Haushaltspläne, die Spiel-
raum lassen für kommunalpolitische Gestal-
tung, damit gute Ideen realisiert werden kön-
nen.“

In der Tat, sagte auch Oberbürgermeister
Andreas Hesky, sei es keine Kunst, „Investitio-
nen, die Sie, der Gemeinderat, beschlossen ha-
ben, umzusetzen, aber die Folgekosten müssen
auf den Prüfstand“ – damit später nicht gesagt
werden könne „wenn wir das gewusst hätten!“

Schuldenstand lasse sich nun einmal nicht
steuern, lasse keine Kreativität zu, hob Ober-
bürgermeister Andreas Hesky hervor. Um eine
seriöse Haushaltsplanung auf den Weg zu
bringen, dürften nicht Investitionen in den
Haushaltsplan geschrieben werden, „die defi-
nitiv nicht kommen!“ appellierte er weiter. Um
weiter planen zu können, schlug er einen Dop-
pelhaushalt für die Dauer von 24 Monaten vor,
so dass nach zwölf Monaten gezeigt werden
könne, was bereits erreicht worden ist. Die Fol-
gekosten-Abschätzung sei enorm wichtig, zu
schauen, wo freie „Manövriermasse“ ist, um
keinen Einbruch erleben zu müssen. „Transpa-
rent, nachvollziehbar und realistisch“ müsse
der Haushalt der Stadt Waiblingen künftig
sein.

„Alte Zöpfe endlich abschneiden“ und nur
noch Realisierbares in den Haushalt aufneh-
men, das war auch der Wunsch von DFB-
Stadtrat Friedrich Kuhnle. „Auf uns können
Sie bei der Umstellung zählen!“ CDU-Stadtrat
Dr. Siegfried Kasper erinnerte sich, dass die
Haushaltsprognosen stets schlechter als das
Ergebnis gewesen seien, „auch wir unterstüt-
zen Sie“, schließlich weise seine Fraktion seit
Jahren schon auf die Folgekosten von Investi-
tionen hin. Ein Haushalt dürfe nicht auf Schul-
den gebaut sein.

Transparenter, nachvollziehbarer, realistischer Haushalt
Fortsetzung von Seite 1

zuplanen, um rechtzeitig vor dem Beginn des
neuen Haushaltsjahres Verpflichtungen auch
eingehen und zum Beispiel günstigere Preise
im Winter erzielen zu können.

Im Haushaltsjahr 2007 soll, das betonte
Stadtpfleger Hähnle, bei einem Gesamtvolu-
men in Höhe von 128 Millionen Euro zumin-
dest wieder eine Zuführungsrate vom Verwal-
tungs- an den Vermögenshaushalt erreicht
werden, das müssten 823 000 Euro sein. Dabei
müssten alle mithelfen und überlegen, wo
mehr eingenommen und wo mehr gespart
werden könne. Der Finanzplan dürfe keines-
falls mehr eine „Wunschliste“ für unrealisti-
sche Projekte sein. Für notwendige Investitio-
nen sollten jeweils pro Haushaltsjahr etwa 18
Millionen Euro angesetzt werden. Im Durch-
schnitt der Haushaltsjahre 2000 bis 2004 betrug
das jeweilige Ergebnis nur ca. 16,6 Millionen
Euro. Und last not least sollte bei einer guten
Einnahmelage die „Allgemeine Rücklage“ au-
ßer dem Mindestbetrag und der Rücklage für
Umlagen aus Mehreinnahmen einen weiteren
Betrag von mindestens zwei Millionen Euro
enthalten.

Eine Stadt mit einem exorbitant hohen

(gunz) Ungewöhnliche „Gäste“ waren am Mittwoch, 17. Mai 2006, auf dem Rathausplatz gestan-
den, als Oberbürgermeister Andreas Hesky Zirkusdirektor Harry Barelli empfing. Dieser hatte acht
Dromedare mitgebracht, um eine der Attraktionen zu präsentieren, die die Besucher des Zirkus’
„Barelli“ von Freitag, 19. Mai, bis Montag, 22. Mai, auf dem Festplatz bei der Rundsporthalle be-
staunen konnten. Für die Premierenvorführung überreichte der Clown „Bobo“, mit bürgerlichem
Namen Romeo Tomovici (rechts), dem Oberbürgermeister 150 Freikarten. Diese gab Andreas Hes-
ky an sozial schwache Familien weiter, damit auch sie Zirkusluft schnuppern konnten. Von den ins-
gesamt 100 Tieren führten auch die acht Dromedare, die in ihrer Heimat Marokko geboren wur-
den, ihre Dressuren vor. Foto: Gunzenhäußer

Zirkus „Barelli“ mit Dromedaren vorm Rathaus

triebswege des Tourismusvereins Remstal-
Route und der Regio Stuttgart Marketing
GmbH verteilt werden – beispielsweise an Ho-
tels in der Kernregion Stuttgart, an den Stutt-
garter Flughafen und den Stuttgarter Haupt-
bahnhof sowie an touristische Einrichtungen
in den Landkreisen Esslingen, Ludwigsburg
und Göppingen.

Die sechs Kommunen haben ihre WM-Akti-
vitäten auch ins Internet gestellt und zwar
über eine gemeinsame IKZ-Homepage unter
www.vorderes-remstal.de. Außer den ver-
schiedenen Veranstaltungen sind dort auch
aktuelle Presseberichte und Fotos abrufbar. Bei
einem Gewinnspiel warten attraktive Preise
auf die Teilnehmer. Links zu den Kommunen
und den jeweiligen Stadt- bzw. Gemeindemar-
keting-Organisationen vervollständigen das
Internetangebot.

Bambini beim Streetsoccer
Doch damit nicht genug: Die sechs Städte

und Gemeinden veranstalten außerdem ein
Bambini-Streetsoccer-WM-Turnier, das wie
die richtige Fußball-WM organisiert ist. Es fin-
den zunächst Qualifikationsturniere statt, die
in den teilnehmenden Kommunen dezentral
ausgetragen werden. Die besten 32 Mann-
schaften qualifizieren sich für die Vorschluss-
runde, die am Freitag, 23. Juni, in Kernen aus-
gespielt wird. Dabei werden die Bambini-
Mannschaften je einer Nation zugelost, die an
der Fußball-WM teilnimmt und mit den ent-
sprechenden Länder-Trikots ausgestattet. Die
Endrunde mit der Krönung des wahren „Bam-
bini-Weltmeisters“ findet am Samstag, 24.
Juni, auf dem Kirchplatz beim Fellbacher Rat-
haus statt.

Last not least beteiligen sich die sechs Rems-
tal-Kommunen auch am Unesco-Weltjugend-
festival und betreuen dabei rund 60 von insge-
samt 2006 Jugendlichen, die anlässlich der
Fußball-WM in die Region Stuttgart eingela-
den sind.

WM-Finalwochenende (8. und 9. Juli), wenn
im Festzelt des Musikvereins Rommelshausen
„Fußball live“ angesagt ist.

Beim „Korber Straßenfest“ (17. und 18. Juni)
und beim „Kulinarischen Weinmarkt“ auf
dem Korber Kelterplatz (1. bis 4. Juli) stehen
die hervorragenden Remstäler Weine und vie-
le andere kulinarische Gaumenfreuden ganz
oben an.

Der in einer Auflage von insgesamt 40 000
Stück erschienene Pocketflyer wird nicht nur
über die örtlichen Hotels und gastronomi-
schen Betriebe sowie über öffentliche Einrich-
tungen in den Kommunen des Vorderen
Remstals ausgegeben, sondern es sollen auch
etwa 20 000 Exemplare davon über die Ver-

Begleitprogramm zur Fußball-Weltmeisterschaft: Kommunen im Vorderen Remstal machen gemeinsame Sache

Der „Teamgeist“ steckt im „Pocketflyer“ voller Feste

Fußball total gibt es in der Fellbacher Heine-
Arena beim Bahnhof, wo von 9. Juni bis 9. Juli
alle WM-Spiele auf Großleinwand live übertra-
gen werden (Eintritt frei) und eine zünftige Be-
wirtung sowie ein abwechslungsreiches Pro-
gramm für Stimmung und gute Laune sorgen.
Dazu gehört auch die „Fellbacher Fiesta Inter-
national“ (16. bis 18. Juni), die der Heine-Arena
eine mediterrane Note verleiht.

Stadionatmosphäre bietet in Winnenden die
Höfener Kelter, wo zwischen dem 9. Juni und
dem 9. Juli ebenfalls auf einer Großleinwand
sämtliche Turnier-Begegnungen live mitver-
folgt werden können. Entspannung bieten
„Sommerliche Orgelmusiken“ in der Schloss-
kirche Winnenden (2. Juli), wo u.a. Improvisa-
tionen über die Nationalhymnen der an der
WM teilnehmenden Mannschaften zu hören
sein werden.

Weinstadt steuert mit dem „Bacchusfest“
(17. und 18. Juni in Schnait) sowie mit dem
„Großheppacher Flegga-Feschd“ (24. bis 26.
Juni) zwei deftig-schwäbischen Hocketsen
zum WM-Begleitprogramm im Vorderen
Remstal bei.

Südamerikanisches Feeling vermittelt die
„Lange Samba-Nacht“ in Kernen (18. Juni), die
anlässlich der Übertragung des WM-Spiels
Australien – Brasilien auf dem Sportgelände
des TV Stetten für ausgelassene Stimmung
sorgt. Nicht weniger heiß hergehen wird es am

„Teamgeist“ – den beweisen bei der nicht mehr allzu fernen Fußball-Weltmeis-
terschaft auch die Städte und Gemeinden Waiblingen, Fellbach, Weinstadt, Win-
nenden, Kernen und Korb: Sie rüsten sich innerhalb des Rahmens der Interkom-
munalen Zusammenarbeit (IKZ) im Vorderen Remstal gemeinsam für das Riesen-
spektakel, das am 9. Juni beginnt. Unter dem Motto „Fußball-Feste im vorderen
Remstal“ hat das kommunale „Sechser-Team“ einen gemeinsamen „Pocketfly-
er“ herausgebracht, der auf Veranstaltungs-Höhepunkte in allen beteiligten
Städten und Gemeinden während der WM-Wochen hinweist. Waiblingen lockt
dabei die Besucher am Donnerstag, 15. Juni, mit einer „Fiesta Latina“ und seinem
traditionellen Altstadtfest – diesmal eine Woche früher, nämlich von 23. bis 25.
Juni – in die fachwerkumsäumte Innenstadt.

Kinderspielstadt „Waiki weltweit“ in den Sommerferien

Spielstadt bittet um Unterstützung

Ausgehend von der Annahme, dass die
Städte immer kinderfeindlicher und weni-
ger erfahrbar für sie werden, sind „Mini-
Städte“ Kinderspielplätze, auf denen alle
wichtigen Einrichtungen und Strukturen zu
finden sind, die auch den Charakter einer
echten Stadt ausmachen. Die soziale, politi-
sche und kulturelle Wirklichkeit wird ver-
einfacht, in einem für Kinder verständlichen
Ausmaß abgebildet und kann so von ihnen
nachgespielt und erlebt werden.

Die Spielstadt sollte
folgende Bereiche anbieten:
• Verwaltung/Ämter mit Arbeitsagentur,
Einwohnermeldeamt, Stadtinfo, u. a.
• Dienstleistungsunternehmen wie Ge-
sundheitsamt, Reisebüro, Banken, Presse,
TV und Rundfunk, Müllabfuhr, Beautysa-
lon, Elterngarten, u. a.

• Freizeit- und Sportbereich mit Kino, Inter-
netcafé, u. a.
• Produktionsstätten und Workshops wie
Schreinerei, Kunsthandwerk, Malerwerk-
statt, Theaterworkshop, Musikworkshop, u.
a.
• Versorgungsbereich mit Restaurant, Bä-
ckerei, Supermarkt, Cafeteria, Metzgerei, u.
a.

Das Stadtjugendreferat hat schon mit den
Vorbereitungen begonnen und wendet sich
nun mit der Bitte an Firmen, Geschäfte, Kir-
chen und Vereine, die Spielstadt mit Sach-
mitteln aus ihrem Wirkungs-, Tätigkeits-
und Geschäftsbereich oder durch persönli-
che Mitarbeit, z. B. auch durch Auszubil-
dende zu unterstützen. Auskunft gibt’s
beim Stadtjugendreferat, Hannelore Glaser,
� 20 53 39 13, E-Mail: hannelore.gla-
ser@waiblingen.de.

Alle zwei Jahre veranstaltet das Stadtjugendreferat in den Sommerferien
eine Kinderspielstadt in Waiblingen. Sie steht von 28. August bis 8. Septem-
ber 2006 unter dem Motto „Waiki weltweit“. Die Grundidee dieser Spiel-
stadt ist, Kinder eine Stadt selbst regieren und gestalten zu lassen.

Die Waiblinger An-
erkennungskultur
macht immer wie-
der durch verschie-
dene Aktionen von
sich reden und be-
weist damit, dass
sie einiges vorzu-
weisen hat. Sei es

der Waiblinger Engagementpreis, der im
vergangenen Jahr zum ersten Mal verge-
ben wurde, der Stadtpass, der an Ehren-
amtliche vergeben wird und durch den
viele Vergünstigungen zu bekommen
sind oder das schon zur Tradition gewor-
dene Sommernachtskino für freiwillig
Engagierte – das alles belegt, dass Ehren-
amt nicht als Selbstverständlichkeit, son-
dern als ein wichtiges Element des gesell-
schaftlichen Zusammenlebens in Waib-
lingen angesehen wird.

Neu im Katalog der Ehrungen, die es
in der Stadt gibt, ist die Verleihung der
Waiblinger Engagementplakette, eine
Ehrung, die es in ähnlicher Weise im
Sportbereich schon gibt. Sie soll deshalb
ausschließlich an Ehrenamtliche verge-
ben werden, die in kulturellen, karitati-
ven, sozialen oder kirchlichen Einrich-
tungen seit mindestens 20 Jahren enga-
giert sind.

Die entsprechenden Vereine, Einrich-
tungen und Organisationen sind schon
von der Geschäftsstelle Waiblingen EN-
GAGIERT angeschrieben und um Vor-
schläge gebeten worden, die bis spätes-
tens 31. Mai 2006 dort eingereicht werden
sollen. Die Richtlinien, die erarbeitet und
vom Gemeinderat verabschiedet wur-
den, sind zwischenzeitlich auch an alle
Vereine, Einrichtungen und Organisatio-
nen verschickt worden. Die Verleihung
selbst ist am 3. August 2006 als kleine Fei-
erstunde im Ratssaal geplant, anschlie-
ßend folgt das Sommernachtskino für
Ehrenamtliche auf dem Karolingerschul-
hof. Die Gutscheine hierfür sind von Mit-
te Juni an zu haben und werden, wie ge-
wohnt, an die Vereine verschickt.

Weitere Informationen zur Verleihung
der Waiblinger Engagementplakette gibt
es bei der Geschäftsstelle Waiblingen
ENGAGIERT, � (07151) 5001-260, enga-
giert@waiblingen.de.

Engagementplakette

Vorschläge bis 31. Mai
einreichen

17 Anrainerkommunen von Remseck bis Essingen beteiligen sich

„Tag des Remstals“ am 6. Mai 2007

„Am Stammtisch der ,Freunde des Remstals’
ist die Idee geboren worden, daraus hat sich
nun eine interkommunale Zusammenarbeit
über drei Landkreise entwickelt“, sagte Ober-
bürgermeister Oswald. Bei einem Gespräch
mit der Presse am Montag, 15. Mai 2006, stell-
ten der Weinstädter Oberbürgermeister, Erster
Landesbeamter Bernd Friedrich vom Land-
ratsamt des Rems-Murr-Kreises sowie Korbs
Bürgermeister Jochen Müller, Vorsitzender
des Verkehrsvereins Remstal-Route, erste
Konzepte und mögliche Inhalte des „Tags des
Remstals“ vor. Geplant ist der Tag für den 6.
Mai 2007.

Überdies: „Weinbau, Gastronomie, Ge-
schichte – wir möchten die Vorteile auch für
Besucher von außen erlebbar machen und da-
mit eine emotionale Bindung schaffen“, erklär-
te Oswald. Ein Ansinnen, das Jochen Müller
unterstrich. „Ein gerüttelt Maß an Arbeit liegt
vor uns“, so der Remstal-Routen-Chef, der im
Aufwand für den „Tag des Remstals“ eine gut
angelegte Investition sieht, die sich langfristig
auszahle. Zehn Cent je Einwohner sind derzeit
veranschlagt. Zu den insgesamt 55 000 Euro Ei-
genmitteln kommen noch Sponsorengelder

und Zuschüsse der Regio Stuttgart Marketing.
Das genaue Programm freilich ist erst im

Werden, „wir befinden uns in der Brainstor-
ming-Phase“, sagte Oswald. Kanuwandern,
Duathlon, Kunst am Fluss, ein Rundgang
durch besondere Baudenkmale – die Liste der
Ideen ist vielfältig. Indes: „Grell, bunt, laut und
schön“, das soll der „Tag des Remstals“ gerade
nicht sein, betonte Jürgen Oswald. Vielmehr
sollen die Vorzüge der Region im Nord-Osten
Stuttgarts so präsentiert werden, wie sie übers
Jahr hin erlebbar sind.

„Die touristische Infrastruktur ist da, jetzt
geht es darum, überschaubare und nachhaltige
Netzwerke zu schaffen“, ergänzte Bernd Fried-
rich. Der Vizechef des Waiblinger Landrats-
amts denkt dabei beispielsweise an die Ver-
knüpfung von bestehenden Radwegen.

Miteinbezogen werden sollen bewusst die
Bürger, sowohl bei der Ideenfindung als auch
bei der Namenssuche. Unter www.remstal-
route.de und unter www.weinstadt.de können
die Internet-Benutzer in den nächsten Wochen
Vorschläge abgeben, wie denn der „Tag des
Remstals“, so bislang der Arbeitstitel, letztlich
heißen soll.

Von Essingen im Ostalbkreis durch den Rems-Murr-Kreis bis hin nach Remseck im
Kreis Ludwigsburg legt die Rems eine Strecke von rund 80 Kilometern zurück.
Mit vielfältigen Aktionen in den insgesamt 17 Anrainerkommunen soll beim ers-
ten „Tag des Remstals“ am Sonntag, 6. Mai 2007, die landschaftliche und kultur-
historische Bedeutung des Flusses gestärkt werden. Dabei hat Weinstadts Ober-
bürgermeister Jürgen Oswald, dessen Mitarbeiterstab den „Tag des Remstales“
federführend organisiert, auch die Identifikation der Bewohner mit „ihrer“
Landschaft im Blick.

Straße zum Beinsteiner Tor hinunter.
Sechs ausgesprochen schöne Motive wur-
den ausgewählt, die sich bestens für einen
Gruß an Freunde und Verwandte eignen.
Verpackt in der Klarsichthülle eignen sich
die Karten auch als kleines Geschenk. Zu
bekommen sind sie in der Touristinforma-
tion, Lange Straße 45, und kosten dort im
Sechserpäckle drei Euro. Im BBW-Insella-
den in der Winnender Straße sind die Post-
karten auch einzeln erhältlich, und zwar
für 50 Cent das Stück. Der Erlös aus dem
Postkartenverkauf kommt der BürgerIN-
NEN-Stiftung Waiblingen zugute.

„Zum Klick gibt’s
Waiblingen“ – die
Ergebnisse des Foto-
Wettwerbs, den die
Geschäftsstelle
Waiblingen ENGA-
GIERT“ im vergan-
genen Jahr veran-
staltet hat, stehen
jetzt als Postkarten
zur Verfügung. Ein
Motiv gewährt zum
Beispiel einen Blick
durch die Lange

Engagierter Foto-Wettbewerb „Zum Klick gibt’s Waiblingen“

Postkarten-Grüße im Sechserpack
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Zahlreiche Teilnehmer hatten sich wieder zum Hauptlauf und zum Sechs-Kilometer-Einsteigerlauf
beim 19. Waiblinger Stadtlauf am Samstag, 20. Mai 2006, angemeldet. Auch Oberbürgermeister
Andreas Hesky und sein Sohn Oliver hatten mit den Startnummern 500 und 537 die drei großen
Runden über insgesamt sechs Kilometer bravourös absolviert. Zuvor waren schon die Bambini, die
jüngsten waren Jahrgang 2002, und die Schüler durch die Innenstadt unterwegs.

Oberbürgermeister Andreas Hesky bei der Siegerehrung vor dem Rathaus: Ricarda Lisk vom VfL
Waiblingen hatte den Hauptlauf über zehn Kilometer in 36:29 Minuten zurückgelegt, auf Platz
zwei und drei: Susanne Richter und Elke Böllmann. Bernd Bischoff, auf Platz eins bei den Männern
und ebenfalls vom VfL Waiblingen, hatte für die gleiche Strecke 34 Minuten gebraucht.

Fotos: Redmann

Achim 1970 SV Ludwigsburg 36:05; 2. Glück, Klaus
1969 Stuttgart 36:10; 3. Cvek, Alexander 1967 Loneso-
me Looser 36:12.
Hauptlauf 10 km W35: 1. und Siegerin Hovenbitzer,
Anja 1968 RMK 54:10; 2. Weber, Sonja 1968 TSV Neu-
stadt 55:26; 3. Jantz, Sike 1968 Runnig KiSS.ES 59:20.
Hauptlauf 10 km M40: 1. und Sieger Femerling, Urs
1965 Activity TSV Schmiden 35:09; 2. Wiegand, Frank
1965 TB Beinstein 35:42; 3. Femerling, Jens 1965 TSV
Neustadt/Rems 39:50.
Hauptlauf 10 km W40: 1. und Siegerin Böllmann,
Elke 1964 TSV Neustadt/Rems 40:30; 2. Widmann,
Elke 1965 VfL Waiblingen 44:32; 3. Wagner, Silke 1964
Stuttgart 51:32.
Hauptlauf 10 km M45: 1. und Sieger Wenninger, Al-
brecht 1958 Dr.-Be-St 38:14; 2. Leichnitz, Manfred
1961 Lauftreff LT Korb 39:10; 3. Eckhard, Sonntag
1961 Michaelskirche 39:29.
Hauptlauf 10 km W45: 1. und Siegerin Jenner-Wanek,
Bettina 1960 Sportkreis Rems-Murr 42:24; 2. Klitzke,
Karin 1959 TSV Neustadt/Rems 44:14; 3. Weiser-
Suhr, Monica 1960 VfL Waiblingen 53:19.
Hauptlauf 10 km M50: 1. und Sieger Hauff, Rolf 1955
TV Plochingen 40:23; 2. Rentschler, Dr. Werner 1956
Ruderverein Ghibellinia 43:03; 3. Lehnert, Gert 1956
Waiblingen 47:32.
Hauptlauf 10 km W50: 1. und Siegerin Sipos, Christa
1956 Michaelskirche 53:57; 2. Dzierzawa, Rita 1956
von null auf 42 58:21; 3. Mayer, Maria 1952 Fellbach
58:35.
Hauptlauf 10 km M55: 1. und Sieger Kaubisch, Mi-
chael 1948 Korb 42:24; 2. Forster, Alois 1951 KTSV
Berglen 43:09; 3. Braig, Ulrich 1948 KTSV Berglen
44:59.
Hauptlauf 10 km W55: 1. und Siegerin Reitenauer,
Edeltraud 1949 Gerlingen 55:21; 2. Frank, Ingrid 1951
VfL Waiblingen 56:01.
Hauptlauf 10 km M60: 1. und Sieger Herb, Alois 1942
SG Stern Stuttgart 43:09; 2. Wannenmacher, Rainer
1945 Salier-Gymnasium Waiblingen 48:47; 3. Jüng-
ling, Rainer 1942 LT Waiblingen 51:07.
Hauptlauf 10 km M65: 1. und Sieger Sigle, Werner
1940 LT Strümpfelbach 49:09; 2. Sander, Horst 1935
AST Süssen 52:14; 3. Anderl, Wilhelm 1937 VfL Waib-
lingen 53:47.

la 1964 VfL Waiblingen 30:19; 2. Sigl, Carola 1966 Un-
terensingen 32:51; 3. Eckl, Christiane 1963 TB Bein-
stein 33:28.
Einsteigerlauf 6 km M45: 1. und Sieger Lenz, Matthi-
as 1958 VfL Waiblingen 24:36; 2. Rau, Michael 1961
Athletico Röthe 26:44; 3. Wagner, Manfred 1958 TB
Beinstein 30:04.
Einsteigerlauf 6 km W45: 1. Gruber, Johanna 1960
VfL Waiblingen 33:09.
Einsteigerlauf 6 km M55: 1. Hilt, Michael 1948 Waib-
lingen 36:15.
Einsteigerlauf 6 km W55: 1. Hilt, Rosemarie 1948
Waiblingen 36:14.
Einsteigerlauf 6 km M65: 1. Gayer, Werner 1936 VfL
Waiblingen Handball 36:39.

Hauptlauf 10 km
Hauptlauf 10 km männlich: 1. Bischoff, Bernd 1986
VfL Waiblingen 34:00; 2. Faiß, Stefan 1983 LG Wein-
stadt 34:59; 3. Femerling, Urs 1965 Activity TSV
Schmiden 35:09.
Hauptlauf 10 km weiblich: 1. Lisk, Ricarda 1981 VfL
Waiblingen 36:29; 2. Richter, Susanne 1976 TSV Neu-
stadt/Rems 39:54; 3. Böllmann, Elke 1964 TSV Neu-
stadt/Rems 40:30.
Hauptlauf 10 km Männer: 1. und Sieger Bischoff,
Bernd 1986 VfL Waiblingen 34:00; 2. Faiß, Stefan 1983
LG Weinstadt 34:59; 3. Gehrke, Tobias 1982 TSG
Markkleeberg 37:41.
Hauptlauf 10 km Frauen: 1. und Siegerin Lisk, Ricar-
da 1981 VfL Waiblingen 36:29; 2. Heilemann, Tina
1981 VfL Waiblingen 41:14; 3. Falch, Anna 1977 RMK
52:08.
Hauptlauf 10 km mJB: 1. und Sieger Treiber, Benja-
min 1992 LG Weinstadt 38:11; 2. Straub, Markus 1989
VfL Waiblingen 41:24; 3. Falch, Sebastian 1991 RMK
44:25.
Hauptlauf 10 km M30: 1. und Sieger Wetzel, Wilhelm
1975 LVA 37:28; 2. Kunert, Günter 1972 Dicker Turm
Esslingen 39:24; 3. Grosch, Jens 1976 München 39:40.
Hauptlauf 10 km W30: 1. und Siegerin Richter, Su-
sanne 1976 TSV Neustadt/Rems 39:54; 2. Cremer,
Ines 1974 Pulheimer SC 44:32; 3. Frisch, Tanja 1974
Fellbach 48:19.
Hauptlauf 10 km M35: 1. und Sieger Dieterich,

ter, Larissa 1993 VfL Waiblingen 5:27,4; 2. Heidenrich,
Anna 1993 Staufer-Gymnasium 6:01,8; 3. Mann, Jen-
nifer 1993 Staufer-Gymnasium 6:14,3.

Einsteigerlauf 6 km
Einsteigerlauf 6 km männlich: 1. Bischoff, Volker
1990 VfL Waiblingen 20:59; 2. Saupp, Raphael 1985
DJK Ellwanger-SG Virngrund 21:42; 3. Bischoff, Lars
1992 VfL Waiblingen 22:03.
Einsteigerlauf 6 km weiblich: 1. Hämmer, Julia 1991
VfL Waiblingen 23:26; 2. Daubenfeld, Gina 1991 VfL
Waiblingen 24:22; 3. Schubert, Wilma 1992 VfL Waib-
lingen 24:43.
Einsteigerlauf 6 km Männer: 1. und Sieger Saupp,
Raphael 1985 DJK Ellwanger-SG Virngrund 21:42; 2.
Schädel, Tobias 1983 Straßenbau Fischer 25:36; 3. Kür-
ner, Bastian 1984 Straßenbau Fischer 27:34.
Einsteigerlauf 6 km wJA: 1. und Siegerin Winter,
Anja 1988 DJK Ellwanger-SG Virngrund 26:22; 2. Le-
onhard, Melanie 1987 Winnenden 30:23.
Einsteigerlauf 6 km mJB: 1. und Sieger Bischoff, Vol-
ker 1990 VfL Waiblingen 20:59; 2. Lauk, Johannes
1989 VfL Waiblingen 24:21; 3. Rothenbücher, Daniel
1990 VfL Waiblingen 24:42.
Einsteigerlauf 6 km M14: 1. und Sieger Bischoff, Lars
1992 VfL Waiblingen 22:03; 2. Kreß, Fin-Christian
1992 Waiblingen 25:02; 3. Rodriguez, Dennis 1992
Backnang 35:24.
Einsteigerlauf 6 km M15: 1. und Sieger Müller, Fabi-
an 1991 VfL Waiblingen 22:49; 2. Buchali, Felix 1991 1.
FC Hohenacker 25:37; 3. Riesle, Johannes 1991 VfL
Waiblingen 28:18.
Einsteigerlauf 6 km W14: 1. und Siegerin Schubert,
Wilma 1992 VfL Waiblingen 24:43; 2. Hahn, Mirjam
1992 VfL Waiblingen 25:42.
Einsteigerlauf 6 km W15: 1. und Siegerin Hämmer,
Julia 1991 VfL Waiblingen 23:26; 2. Daubenfeld, Gina
1991 VfL Waiblingen 24:22.
Einsteigerlauf 6 km W35: 1. Keller, Diane 1970 RMK
39:07.
Einsteigerlauf 6 km M40: 1. und Sieger Pankratz,
Waldemar 1965 VfL Waiblingen 22:41; 2. Würschum,
Joachim 1965 Schwaikheim 23:12; 3. Schröder, Uwe
1963 LG Voralb 24:12.
Einsteigerlauf 6 km W40: 1. und Siegerin Pohl, Ange-

Maja 1998 Friedensschule Neustadt 6:04,7; 2. Wünsch,
Luisa 1998 Turnverein Oeffingen 6:33,2; 3. Abed, Sa-
rah 1998 Salier-Blitze 6:33,7.
Schülerlauf D 1,4 km W09: 1. und Siegerin Ernst, La-
rissa 1997 TC Waiblingen 5:51,4; 2. Martian, Melanie
1997 Salier-Blitze 6:05,9; 3. Neller, Desiree 1997 Salier-
Blitze 6:20,0.

Schülerlauf C + B 1,4 km
Schülerlauf C + B 1,4 km männlich: 1. Schuhmacher,
Patrick 1993 VfL Waiblingen 4:53,4; 2. Lang, Philipp
1993 VfL Waiblingen 5:00,5; 3. Pichler, Steffen 1994
VfL Waiblingen 5:02,2.
Schülerlauf C + B 1,4 km weiblich: 1. Walter, Larissa
1993 VfL Waiblingen 5:27,4; 2. Marten, Isabella 1996
Rinnenäckerschule Kl 4 5:30,4; 3. Lenz, Hanna 1996
VfL Waiblingen 5:31,8.
Schülerlauf C + B 1,4 km M10: 1. und Sieger Pohl,
Björn 1996 VfL Waiblingen 5:27,6; 2. Vogelbruch, Ga-
reth 1996 Salier-Flitzer 5:28,8; 3. Lehmkühler, Lukas
1996 Rinnenäckerschule Kl 4 5:39,6.
Schülerlauf C + B 1,4 km M11: 1. und Sieger Schuh-
macher, Sebastian 1995 VfL Waiblingen 5:04,1; 2.
Spender, Jochen 1995 TB Beinstein 5:10,7; 3. Ehm,
Paul 1995 VfL Waiblingen 5:14,6.
Schülerlauf C + B 1,4 km M12: 1. und Sieger Pichler,
Steffen 1994 VfL Waiblingen 5:02,2; 2. Braun, Chris-
toph 1994 VfL Waiblingen 5:09,8; 3. Czech, Sebastian
1994 VfL Waiblingen 5:24,8.
Schülerlauf C + B 1,4 km M13: 1. und Sieger Schuh-
macher, Patrick 1993 VfL Waiblingen 4:53,4; 2. Lang,
Philipp 1993 VfL Waiblingen 5:00,5; 3. Kustermann,
Alexander 1993 Turnverein Oeffingen 5:37,7.
Schülerlauf C + B 1,4 km W10: 1. und Siegerin Mar-
ten, Isabella 1996 Rinnenäckerschule Kl 4 5:30,4; 2.
Lenz, Hanna 1996 VfL Waiblingen 5:31,8; 3. Wein-
mann, Lara 1996 Kiss Waiblingen 5:44,8.
Schülerlauf C + B 1,4 km W11: 1. und Siegerin
Schmidt, Tabea 1995 Salier-Flitzer 5:43,3; 2. Müller,
Lea 1995 Salier-Flitzer 5:48,9; 3.Kube, Lena 1995 Turn-
verein Oeffingen 5:50,0.
Schülerlauf C + B 1,4 km W12: 1. und Siegerin Kling-
ler, Carmen 1994 VfL Waiblingen 5:47,6; 2. Künzel,
Nina 1994 Staufer-Gymnasium 5:53,1; 3. Reuter,
Madeleine 1994 Friedensschule Neustadt 5:58,2.
Schülerlauf C + B 1,4 km W13: 1. und Siegerin Wal-

Bambinilauf 0,6 km
Bambinilauf 1999 und jünger über 0,6 km, männ-
lich: 1. Schorn, Valentin 1999 Rinnenäckerschule Kl 1
2:22; 2. Frentz, Til Willem 2000 Waiblingen 2:30; 3.
Grimm, Etienne 2000 VfL Waiblingen 2:36.
Bambinilauf 1999 und jünger über 0,6 km weiblich:
1. Ramiqi, Adelina 1999 Rinnenäckerschule Kl 1 2:21;
2. Kolb, Mona 1999 Turnverein Oeffingen 2:29; 3.
Röckle, Anja 1999 SG Schorndorf 1846 2:31.
Bambinilauf 1999 + jünger 0,6 km M06: 1. und Sieger
Frentz, Til Willem 2000 Waiblingen 2:30; 2. Grimm,
Etienne 2000 VfL Waiblingen 2:36; 3. Würschum, Kai
2000 VfL Waiblingen 2:39.
Bambinilauf 1999 + jünger 0,6 km W06: 1. und Siege-
rin Kohn, Linda 2000 Taekwondo Centar-Stuttgart
2:47; 2. Salzer, Isabell 2000 VfL Waiblingen 2:49; 3.
Pfeiffer, Kathrin 2000 VfL Waiblingen 3:02.
Bambinilauf 1999 + jünger 0,6 km M07: 1. und Sieger
Schorn, Valentin 1999 Rinnenäckerschule Kl 1 2:22; 2.
Akyildiz, Bilal 1999 Rinnenäckerschule Kl 1 2:37; 3.
Högg, Patrik 1999 VfL Waiblingen 2:42.
Bambinilauf 1999 + jünger 0,6 km W07: 1. und Siege-
rin Ramiqi, Adelina 1999 Rinnenäckerschule Kl 1 2:21;
2. Kolb, Mona 1999 Turnverein Oeffingen 2:29; 3.
Röckle, Anja 1999 SG Schorndorf 1846 2:31.

Schülerlauf D 1,4 km
Schülerlauf D 1,4 km männlich: 1. Ferreira, Fabio
1997 TV Nellingen 5:33,6; 2. Weinmann, Noah 1998
Kiss Waiblingen 5:46,7; 3. Möckel, Fabian 1997 Salier-
Blitze 5:56,0.
Schülerlauf D 1,4 km weiblich: 1. Ernst, Larissa 1997
TC Waiblingen 5:51,4; 2. Fried, Maja 1998 Friedens-
schule Neustadt 6:04,7; 3. Martian, Melanie 1997 Sa-
lier-Blitze 6:05,9.
Schülerlauf D 1,4 km M08: 1. und Sieger Weinmann,
Noah 1998 Kiss Waiblingen 5:46,7; 2. Swoboda, Sven
1998 Friedensschule Neustadt 6:01,5; 3. Ader, Lukas
1998 Rinnenäckerschule Kl 2 6:05,1.
Schülerlauf D 1,4 km M09: 1. und Sieger Ferreira, Fa-
bio 1997 TV Nellingen 5:33,6; 2. Möckel, Fabian 1997
Salier-Blitze 5:56,0; 3. Kufer, Rafael 1997 Salier-Blitze
5:57,3.
Schülerlauf D 1,4 km W08: 1. und Siegerin Fried,

Die Ergebnisse des 19. Waiblinger Stadtlaufs vom Samstag, 20. Mai 2006 durch die Innenstadt

folgreichen Jugendarbeit und sei einem Trai-
ner wie Günter Schweikardt zu verdanken, der
die Mannschaft geformt und immer die erfor-
derliche Geduld aufgebracht habe, an der es
aber, so der Ortsvorsteher, in heutiger Zeit oft
mangle. Vieles könne mit Geld gekauft wer-
den, aber nicht die Seele einer Mannschaft und
die sei es, die in Bittenfeld zum Erfolg geführt
habe. Stadtrat Klaus Riedel, der die Grüße und
Glückwünsche stellvertretend für den Ge-
meinderat an die Sportler richtete, machte

Bittenfelder Handballer gleich mit zwei Mannschaften aufgestiegen

Oberbürgermeister Hesky: „Unglaublich, das war stark!“

Dem Spiel, mit dem der ersten Handball-
Mannschaft des TVB der Aufstieg in die zweite
Bundesliga gelungen war. Mit nicht minder er-
folgreichen Leistungen war die zweite Mann-
schaft jüngst in die Verbandsliga aufgestiegen.

Voll des Lobes war der Oberbürgermeister.
Er sprach von vorbildlicher Leistung für die
Stadt, die schon bei der Jugendarbeit beginne.
Er wolle den Aufstieg nicht etwa zum Anlass
nehmen, einen Keil zwischen die Kernstadt
und die Ortschaft zu treiben, vielmehr sollte
der Erfolg ein verbindendes Element sein, er-
klärte Hesky. Er riet ab, alle Waiblinger Hand-
baller – VfL und Bittenfeld – über einen
„Kamm zu scheren“. Denn er war sich sicher,
das aus einer notwendigen Konkurrenzsituati-
on ein folgenreicher Schub für alle entstehen
könnte. Sicherlich habe es auch Angebote ge-
geben, die einzelne Spieler hätten schwach
werden lassen. Doch sie seien standhaft geblie-
ben und könnten guten Gewissens den Weg
gemeinsam weitergehen und Ziele definieren.

Beeindruckt war der Oberbürgermeister von
den mitgereisten Fans, die der Mannschaft zu-
sätzlich Auftrieb gaben. Solche Fans brauche
eine Mannschaft – in guten und auch in
schlechten Zeiten.

Dass der Mannschaft der Aufstieg in die
zweite Bundesliga in nur zwei Jahren gelun-
gen sei, war für Ortsvorsteher Englert bemer-
kenswert. Der Erfolg resultiere aus einer er-

(red) „Wir sind stolz auf Sie, die Stadt Waiblingen, die Ortschaft Bittenfeld, ein-
fach ganz Waiblingen!“ Mit diesen Worten haben Oberbürgermeister Andreas
Hesky und Ortsvorsteher Günter Englert den beiden in die zweite Bundesliga
und in die Verbandsliga aufgestiegenen Handball-Mannschaften des TV Bitten-
feld am Dienstag, 16. Mai 2006, im Bittenfelder Rathaus ihre große Anerkennung
vor der sportlichen Leistung ausgesprochen. Eigentlich war sich der Oberbürger-
meister sicher, dass die Sportler gewiss die gleichen Spielzüge gemacht haben,
die sie schon so oft gemacht hatten, und trotzdem, „es war unglaublich, das war
stark“, war Andreas Hesky immer noch von dem Handballspiel in Altensteig be-
eindruckt, das er selbst vor Ort verfolgt hatte.

deutlich, dass es sich zuerst einmal um einen
Erfolg natürlich für den TVB handle, auch
wenn ganz Waiblingen stolz auf die Mann-
schaft sei. Riedel bezeichnete den Aufstieg so-
gar als historischen Erfolg und legte jedem ein-
zelnen Sportler ans Herz, das Ereignis für spä-
ter festzuhalten. Der Gemeinderat werde sich
bemühen, das „Feld zu bereiten“, sagte er dem
TVB zu. Er ergänzte: „Kommen Sie mit dem,
was notwendig ist, wir werden uns darüber
unterhalten“ und räumte ein, dass auf die Ver-
antwortlichen mit dem Aufstieg noch mehr
Verantwortung zukomme; er war sich sicher,
dass der eine oder andere bestimmt auch schon
die eine oder andere schlaflose Nacht hinter
sich gebracht hatte, mit dem Gedanken „wie
geht’s weiter?“. Schon im Juli/August geht’s
mit dem Training für die nächste Saison wie-
der los. Als Erfolg für die Zukunft wünschte
Riedel der Mannschaft den Klassenerhalt –
„mehr wollen wir nicht erwarten“.

Ekkehard Gille, der Erste Vorsitzende des
TVB, gratulierte Andreas Hesky zu einem so
hervorragenden Verein in Waiblingen und
überreichte ihm die Vereinschronik, die dem
großen Engagement von Stadtrat Horst Jung
zu verdanken sei.

Dass sie sich riesig über den Aufstieg gefreut
hätten, dass sei selbstverständlich, erkärte der
Trainer, Günter Schweikardt. Und allzu oft ste-
he der Trainer im Mittelpunkt, der gewiss sei-
nen Teil zum Erfolg beigetragen habe, aber
ohne Mitstreiter, welche die Sache zielstrebig
verfolgten, sei es nicht zu leisten. Deshalb
wollte er auch keinen aus der Mannschaft her-
vorheben. Er versprach, dass sie sich nicht auf
dem Erfolg ausruhen und sich auch nicht nur
auf die erste Mannschaft konzentrieren wür-
den, sondern vor allem die Jugendarbeit fort-
setzen würden. In der zweiten Liga zu beste-
hen, werde sicherlich ein hartes Stück Arbeit,
dennoch formulierte er optimistisch das künf-
tige Motto „Die Bundesliga ist unsere Liga“.

19. Waiblinger Stadtlauf nimmt auf Beliebtheitsskala noch mehr zu

Ehrgeizige Sportler mit hohen Zielen

Die Teilnehmer beim Sechs-Kilometer-Ein-
steigerlauf wurden mit roten Punkten gekenn-
zeichnet, damit sie nicht versehentlich nach
der dritten Runde beim Start und Ziel vorm
Marktdreieck zu einer weiteren ansetzten. Die
anderen hatten noch wenigstens zwei Runden
vor sich, bis sie die zehn Kilometer vom
Hauptlauf zurückgelegt hatten.

Schon am frühen Nachmittag waren die
Kleinsten unter den Teilnehmern gestartet. Die
Jüngsten waren Jahrgang 2002 und mussten
600 Meter, eine Minirunde durch die Innen-
stadt, durchhalten. Angefeuert wurden sie von
Eltern, Verwandten und Bekannten, die dicht
gedrängt hinter den Absperrungen ihr Mög-
lichstes an Unterstützung gaben. Hatten die
Omas noch Mitleid mit den Sprösslingen,
wenn nicht alles so geklappt hatte, wie sich das
die Kinder so vorgestellt hatten – waren die
Mütter schon etwas strenger und machten ih-
rem Jungen deutlich, dass sich ohne Anstren-
gung auch kein Erfolg einstelle.

Dennoch war alles halb so tragisch. Dabei
sein ist alles. Und wer dann auch noch als
zehnjähriger Schüler oder achtjährige Schüle-
rin beim ersten Mal nach 1 400 Meter Strecke
das Ziel erreicht hatte, war überaus glücklich

und motiviert, im nächsten Jahr wieder teilzu-
nehmen, „aber mit ausgiebigem Training vor-
her“.

Immer wieder einmal kommt es auch vor,
dass bei den „Massenstarts“ Kinder stürzen,
vor allem weil’s bergab Richtung Justitia-Brun-
nen geht. Eine kleine Massenkarambolage
gab’s beim Schülerlauf. Kaum war der Start-
schuss abgefeuert worden, purzelten die Klei-
nen über- und untereinander. Doch das war
kein Grund, „die Flinte ins Korn zu werfen“.
Die Buben standen auf, nahmen „die Beine in
die Hand“ und spurteten, als wäre nichts pas-
siert. Seitenstechen machte vor allem den Mäd-
chen zu schaffen. Doch glücklich waren alle,
war erst einmal das Ziel vor Augen. Rasch war
die Anstrengung vergessen und wurde denen,
die noch unterwegs waren, gut zugeredet.

Oberbürgermeister Andreas Hesky war be-
einbedruckt, mit welchem Ehrgeiz die Sportler
die anspruchsvolle Strecke durch die Waiblin-
ger Innenstadt zurücklegten. Er dankte dem
VfL, Abteilung Leichtathletik, und den Verant-
wortlichen bei der Stadtverwaltung, vor allem
dem Sportamt, für ihr Engagement und hoffte,
dass jeder das Ziel erreiche, das er sich selbst
gesteckt hatte.

(red) Der Waiblinger Stadtlauf steigt in der Beliebtheitsskala bei den herausra-
genden Veranstaltungen in Waiblingen immer noch mehr nach oben, obwohl
die Anzahl der Teilnehmer kaum noch zu toppen ist. Und schon die ganz Kleinen,
Jahrgang 1999 und jünger, absolvieren ihre Minirunde über 600 Meter in beein-
druckender Manier. Dies setzt sich bei den Schülern fort und endet beim Sechs-
Kilometer-Einsteigerlauf, der gleichzeitig mit dem Zehn-Kilometer-Hauptlauf
startete. „Ich bin geschafft“, so der Kommentar von Oberbürgermeister Andreas
Hesky, der mit der Nummer 500, sein Sohn Oliver mit der Nummer 537, am Ein-
steigerlauf teilgenommen hatte. Doch er war begeistert von der Strecke, auf der
er seine neue Wirkungsstätte noch intensiver kennenlernen konnte.

andere hatte den Aufstieg in die Verbandsliga geschafft. Oberbürger-
meister Andreas Hesky (ganz links) und Ortsvorsteher Günter Englert wa-
ren übereinstimmend der Meinung: „Wir sind stolz auf Sie!“

Foto: Redmann

Die erste und die zweite Handball-Mannschaft des Turnvereins Bitten-
feld sind am Dienstag, 16. Mai 2006, im Bittenfelder Rathaus für ihre er-
folgreichen sportlichen Leistungen geehrt worden. Der einen Mann-
schaft ist es jüngst gelungen, in die zweite Bundesliga aufzusteigen, die

Zum Maifest an „Christi Himmelfahrt“, 25.
Mai 2006, bei der Rundsporthalle lädt das
Städtische Orchester in seinem Jubiläumsjahr
ein. Es beginnt mit einem Jazz-Frühschoppen
mit der Vertigo Big Band von 11 Uhr bis 14
Uhr. Danach spielen das Jugendaufbauorches-
ter und das Jugendorchester. Das große Blasor-
chester übernimmt von 16 Uhr bis 18 Uhr die
musikalische Unterhaltung.

Bei der Rundsporthalle

Maifest mit reichlich Musik
Die Hauptstraße in Waiblingen-Hegnach ist
auf Höhe des Rathauses am Sonntag, 28. Mai
2006, in der Zeit von 15 Uhr bis 21 Uhr ge-
sperrt. Der Schwäbische Albverein, Ortsgrup-
pe Hegnach, lädt von 16.30 Uhr an zum Rö-
merfest beim Rathaus ein. Der Verkehr wird
durch die Frieden- und Schickhardtstraße um-
geleitet. Die Ortschaftsverwaltung bittet vor
allem, die Parkverbote zu beachten.

Römerfest in Waiblingen-Hegnach

Hauptstraße gesperrt
Der Kreisjugendring kann einen neuen Klein-
bus sein Eigen nennen. Finanziert wurde das
40 000 Euro teure Fahrzeug über Spenden von
rund 30 Sponsoren. Der Bus kann von Verei-
nen und Einrichtungen der Jugendarbeit im
Kreis vor allem für Freizeiten, Gruppenfahrten
und Transporte genutzt werden:

� (07191) 907900 oder info@jugendarbeit-
rm.de wenden.

Von Sponsoren finanziert

Kleinbus für Kreis-Jugendarbeit

Der Schwäbische Heimatbund und der Spar-
kassenVerband Baden Württemberg verleihen
wieder den Kulturlandschaftspreis, mit dem
Verdienste um die Erhaltung, Pflege und Wie-
derherstellung von Kulturlandschaften ge-
würdigt werden. Mit dem Preisgeld von 13 500
Euro wird privates Engagement gefördert und
unterstützt. Wer einzeln, in der Gruppe oder
im Verein eine Kulturlandschaft betreut und
pflegt, kann sich bewerben. Einen mit Fotos
anschaulich dargestellten Vorschlag in der
Größe DIN A4 sollten die Kandidaten bis zum
Dienstag, 30. Mai 2006, an den Schwäbischen
Heimatbund, Weberstraße 2, 70182 Stuttgart,
senden. Infos unter � 0711-2 39 42 -47 und
www.schwaebischer-heimatbund.de

Vorschläge erwünscht

Kulturlandschaftspreis 2006
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Sammeländerungs-Bebauungsplan Gewerbe- und Industriegebiete, Gemarkung Waiblingen, Beinstein,
Bittenfeld, Hegnach, Hohenacker, Neustadt – Aufstellungsbeschluss Text siehe Seite 5
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Handelsbetriebe (mit Ausnahme von nicht
großflächigen Getränkemärkten) ausge-
schlossen.
3. In allen Gewerbe- und Industriegebieten
der Stadt Waiblingen, bei denen eine Umstel-
lung auf die Baunutzungsverordnung 1990
bereits erfolgt ist und zentrenrelevante Sorti-
mente ausgeschlossen sind, wird die Errich-
tung und Einrichtung von nicht großflächi-
gen Getränkemärkten zugelassen.
4. Die bereits auf die Baunutzungsverord-
nung umgestellten Bebauungspläne werden,
soweit erforderlich, zur Klarstellung und
Vereinheitlichung hinsichtlich einzelner
Festsetzungen überprüft und gegebenenfalls
geändert. Fortsetzung auf Seite 6

sollen Anlagen für kirchliche, kulturelle, so-
ziale und gesundheitliche Zwecke in Gewer-
be- und Industriegebieten nicht zugelassen
werden. Grundlage dafür ist der Lageplan
des Referats für Stadtentwicklung der Stadt
Waiblingen. Das Plangebiet umfasst alle Ge-
werbe- und Indutriegebiete auf den Gemar-
kungen Waiblingen, Beinstein, Bittenfeld,
Hegnach, Hohenacker, Neustadt, siehe Aufs-
listung.

Mit diesem Bebauungsplan, der in ge-
trennten Verfahren fortgeführt wird, werden
1. soweit noch nicht geschehen, die Gewerbe-
und Industriegebiete auf die Baunutzungs-
verordnung von 1990 umgestellt.
2. Gleichzeitig werden zentrenrelevante

Der Gemeinderat der Stadt Waiblingen hat
in seiner Sitzung am 11. Mai 2006 den Auf-
stellungsbeschluss und den Beschluss über
die frühzeitige Öffentlichkeits- und Behör-
denbeteiligung für den Bebauungsplan und
die Satzung über Örtliche Bauvorschriften
„Sammeländerungs-Bebauungsplan Gewer-
be- und Industriegebiete“, Gemarkung
Waiblingen, Beinstein, Bittenfeld, Hegnach,
Hohenacker, Neustadt, gefasst. Auslöser der
Änderung ist die Fortschreibung des Zen-
trenkonzepts:
1. Nicht großflächige Getränkemärkte sind in
Gewerbe- und Industriegebieten grundsätz-
lich zulässig.
2. Entsprechend § 8, Abs. 3, Satz 2 BauNVO

Bebauungsplan und Satzungen über Örtliche Bauvorschriften:

Sammeländerungs-Bebauungsplan Gewerbe- und
Industriegebiete, Gemarkung Waiblingen, Beinstein, Bittenfeld,
Hegnach, Hohenacker, Neustadt – Aufstellungsbeschluss
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Die Grenzen des räumlichen Geltungsbereichs
sind grau hinterlegt dargestellt.
Waiblingen, 22. Mai 2006
Bauverwaltungsamt/
Referat Stadtentwicklung

Die künftigen Geltungsbereiche der Bebau-
ungspläne und der Satzungen über die Örtli-
chen Bauvorschriften sind nach dem derzeiti-
gen Stand der Planung in den abgedruckten
Lageplänen dargestellt.

Öffentliche Ausschreibung

Auf der Grundlage der VOB schreibt die Stadt Waiblingen, Kurze Straße 33,
71332 Waiblingen, � (07151) 5001-474 oder -313, folgende Arbeiten öffentlich
aus:

Vergabe von Straßen- und Tiefbauarbeiten
in Waiblingen-Hohenacker, Lindenstraße, 2.BA
––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––––
Im wesentlichen fallen folgende Arbeiten an:

Für die Stadt Waiblingen, Straßenbau:
Belagsausbruch ca. 500 m²
Schottertragschicht ca. 290 m³
Bit. Trag- und Deckschicht herstellen ca. 500 m²
Betonpflaster herstellen ca. 45 m²
Granitpflaster 1-reihig ca. 220 m
Granitpflaster 3-reihig ca. 88 m

Für die Stadtwerke Waiblingen:
Grabenaushub ca. 133 m³
Flusssand ca. 67 m³
Vorsieb ca. 55 m³
Kft ca. 45 m³
Schutzrohre ca. 780 m

Weitere Einzelheiten sind aus dem Leistungsverzeichnis ersichtlich.
Verbindlicher Baubeginn: 17. Juli 2006
Für die Durchführung der Arbeiten sind Verkehrssicherungs-Maßnahmen erforderlich.

Die Vergabe-Unterlagen können von Montag, 29. Mai 2006, an, bei der Stadt Waiblingen,
Grünflächen- und Tiefbauamt, Kurze Straße 24 (Marktdreieck), 2. OG , Zimmer 203, Informa-
tions-Centrum-Bau, gegen Vorlage eines Verrechnungsschecks oder in bar in Höhe von 35
Euro (bei Postversand erhöht sich die Gebühr um den Versandkosten-Anteil in Höhe von fünf
Euro) pro Doppelexemplar und Diskette abgeholt werden.
Die Angebotsfrist endet am Dienstag, 13. Juni 2006, um 14.15 Uhr (Eröffnungs-Termin). Zu
diesem Zeitpunkt haben die Angebote zur Submission im Baudezernat, Abteilung Bauver-
waltung, 2. OG, Zimmer 222, vorzuliegen. Zum Eröffnungs-Termin sind nur Bieter und/oder
ihre Bevollmächtigten zugelassen. Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen. Gefor-
derte Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft in Höhe von 5 v. H. und Gewährleistungs-
bürgschaft in Höhe von 3 v. H. der Auftragssumme einschließlich der Nachträge. Zahlungs-
bedingungen gem. Verdingungsunterlagen. D
Die Zuschlags- und Bindefrist endet am Mittwoch, 12. Juli 2006. Für die Prüfung von behaup-
teten Vergabeverstößen (§ 31 VOB/A) ist das Regierungspräsidium Stuttgart, Ruppmannstraße
21, 70565 Stuttgart, zuständig.

Geflügel, außer solches das unmittelbar zur
Schlachtung gebracht wird, darf nur transpor-
tiert werden, soweit es sieben Tage vorher in
einem geschlossenen Stall gehalten und längs-
tens vier Tage vorher klinisch tierärztlich oder
im Falle von Enten oder Gänsen virologisch
untersucht wurde.

Es besteht weiterhin ein grundsätzliches
Verbot für die Durchführung von Geflügel-
märkten und Ausstellungen, ggf. können aber
Ausnahmen unter Auflagen gewährt werden.

Geflügelhalter müssen auch unabhängig
von der Größe des Geflügelbestands in ihr Be-
standsregister je Werktag die Anzahl der ver-
endeten Tiere vermerken. Auch allgemeine
Schutzmaßnahmen wie Schutz vor unbefug-
tem Betreten, Reinigung/Desinfektion von Ge-
rätschaften und Schadnagerbekämpfung muss
sichergestellt werden.

Die Allgemeinverfügung des Landratsamtes
zur Freilandhaltung und das Anzeigeformular
für Geflügelhalter gibt es auch unter www.
rems-murr-kreis.de (Kapitel „Aktuelles“ / In-
fos Geflügelhalter“).
Waiblingen, 12. Mai 2006
Landratsamt Rems-Murr

Fax an (07191) 895-4073 oder E-Mail veterina-
eramt@rems-murr-kreis.de möglich. Enten-
und Gänsehalter müssen die Anzeige schrift-
lich vorlegen. Ein Anzeigeformular kann unter
www.rems-murr-kreis.de (Kapitel „Aktuelle“
/ I“ Info Geflügelhalter“) heruntergeladen
oder bei den Bürgermeisterämtern bezogen
werden. Auf Anforderung wird es auch vom
Geschäftsbereich Verbraucherschutz und tier-
ärztlicher Dienst zugesandt.

Enten- und Gänsehalter müssen bei Frei-
landhaltung eine monatliche tierärztliche Un-
tersuchung der Tiere veranlassen. Auf diese
Untersuchungen kann verzichtet werden,
wenn eine bestimmte Anzahl sogenannter In-
dikator- oder Sentineltiere (z. B. Hühner) zu-
sammen mit den Enten und Gänsen gehalten
werden. Die Sentinel-Tiere sind anfälliger für
das Virus und erkranken bei Befall in kürzester
Zeit und schneller als die anderen Tiere. Treten
unter diesen Sentineltieren Todesfälle auf,
müssen diese Tiere beim CVUA Stuttgart auf
Aviäre Influenza untersucht werden. Nähere
Infos hierzu kann man beim Geschäftsbereich
Verbraucherschutz und tierärztlicher Dienst
(� 07191/895-4062) erfragen.

Mit der seit dem 10. Mai geltenden neuen Ge-
flügel-Aufstallungsverordnung besteht die
Möglichkeit, für bestimmte Gebiete im Land
Ausnahmen von der Stallpflicht für Geflügel
zu erlassen. Da der Rems-Murr-Kreis nicht zu
den besonders gefährdeten Gebieten zählt,
darf hier das Geflügel wieder ins Freie gelas-
sen werden.

Bei der Freilandhaltung muss sichergestellt
werden, dass Geflügel nur an Stellen gefüttert
wird, die für wildlebende Zugvögel nicht zu-
gänglich sind. Die Tiere dürfen nicht mit Ober-
flächenwasser, zu dem wildlebende Zugvögel
Zugang haben, getränkt werden. Futterein-
streu und sonstige Gegenstände mit denen Ge-
flügel in Berührung kommen kann, muss für
wildlebende Zugvögel unzugänglich aufbe-
wahrt werden.

Wer Geflügel im Freiland halten will, muss
dies dem Geschäftsbereich Verbraucherschutz
und tierärztlicher Dienst (� 07191/895-4065,
Fr. Bella-Mailänder) spätestens mit Aufnahme
der Freilandhaltung unter Angabe seines Na-
mens, seiner Anschrift, der Anzahl der im Jah-
resdurchschnitt gehaltenen Tiere und ihres
Standortes anzeigen. Die Anzeige ist auch per

Geflügel darf im Rems-Murr-Kreis wieder ins Freie

Zwangsversteigerung
Im Weg der Zwangsvollstreckung wird am Dienstag,
27. Juni 2006, um14 Uhr im Amtsgericht Stuttgart-Bad
Cannstatt, 70372 Stuttgart, Badstraße 23, Saal 2, das
folgende, im Grundbuch von Waiblingen in Blatt
16.056 und Blatt 16.060 je BV Nr. 1 eingetragene Woh-
nungs- beziehungsweise Teileigentumsrecht der Ge-
markung Waiblingen öffentlich versteigert:

Blatt 16.056 BV Nr.1: 14 590/100 000 stel Miteigen-
tumsanteil an dem Grundstück Flst. 8858, Wendelkö-
nig, Gebäude- und Freifläche, 8 Ar, 32 Quadratmeter,
verbunden mit dem Sondereigentum an der im Auf-
teilungsplan mit Nummer 6 bezeichneten Wohnung
im Dachgeschoss und Galeriegeschoss nebst einem
Abstellraum im Untergeschoss; Blatt 16.060 BV Nr. 1:
Ein Halb Miteigentumsanteil an dem Teileigentum,
200/100 000 stel Miteigentumsanteil an dem Grund-
stück Flst. 8858, Wendelkönig, Gebäude- und Freiflä-
che, 8 Ar, 32 Quadratmeter, verbunden mit dem Son-
dereigentum an dem im Aufteilungsplan mit Num-
mer 10 bezeichneten Doppelparker.
. Der Zwangsversteigerungs-Vermerk wurde am 9.
Dezember 2004 in das Grundbuch eingetragen. Der
Verkehrswert wurde gemäß § 74a Abs. 5 ZVG festge-
setzt auf 152 000 Euro für das Wohnungseigentum
ATP Nr. 6 (Vier-Zimmer-Eigentumswohnung, Bau-
jahr ca. 1990, Wohnfläche ca. 95 Quadratmeter) und
auf 7 530 Euro für den Miteigentumsanteil am Dop-
pelparker. Weitere Informationen im Internet unter
http://www.zvg.com.

Es ergehen die folgenden Aufforderungen: Ist ein
Recht im Grundbuch nicht oder erst nach dem Ver-
steigerungs-Vermerk eingetragen, muss der Berech-
tigte es anmelden, bevor das Gericht im Versteige-
rungs-Termin zum Bieten auffordert; er hat das Recht
glaubhaft zu machen, wenn der Gläubiger der An-
meldung widerspricht. Andernfalls wird das Recht
im geringsten Gebot nicht berücksichtigt und bei der
Verteilung des Versteigerungs-Erlöses erst nach dem
Anspruch des Gläubigers und den übrigen Rechten
befriedigt.

Es ist zweckmäßig, zwei Wochen vor dem Termin
eine Berechnung der Ansprüche – getrennt nach
Hauptbetrag, Zinsen und Kosten – einzureichen und
den beanspruchten Rang mitzuteilen. Der Berechtigte
kann dies auch zur Niederschrift der Geschäftsstelle
erklären. Wer ein Recht hat, das der Versteigerung
des Grundbesitzes oder des nach Paragraph 55 ZVG
mithaftenden Zubehörs entgegensteht, muss das Ver-
fahren aufheben oder einstweilen einstellen lassen,
bevor das Gericht den Zuschlag erteilt. Andernfalls
tritt für das Recht der Versteigerungserlös an die Stel-
le des versteigerten Gegenstands. Gemäß §§ 67 bis
70 ZVG kann im Versteigerungstermin für ein Gebot
Sicherheitsleistung verlangt werden. Die Sicherheit
ist in der Regel in Höhe von zehn Prozent des festge-
setzten Verkehrswerts zu leisten.
Stuttgart-Bad Cannstatt, 13. März 2006
Amtsgericht

lingsnährmittel, hygienische Artikel sowie
Desinfektionsmittel und bei Tankstellen auf
die Abgabe von Ersatzteilen für Kraftfahrzeu-
ge, soweit dies für die Erhaltung und Wieder-
herstellung der Fahrbereitschaft notwendig ist,
sowie von Betriebsstoffen und Reisebedarf.

Kioske für den Verkauf von Zeitungen und
Zeitschriften: Abweichend von den allgemei-
nen Ladenschlusszeiten dürfen Kioske für den
Verkauf von Zeitungen und Zeitschriften an
Sonn- und Feiertagen von 11 Uhr bis 13 Uhr ge-
öffnet sein. Milch-, Bäcker- und Konditorwa-
ren, Blumen: An Sonn- und Feiertagen mit
Ausnahme des zweiten Pfingstfeiertags dürfen
Verkaufsstellen von frischer Milch zwei Stun-
den, Verkaufsstellen von Betrieben, die Bä-
cker- und Konditorwaren herstellen drei Stun-
den, Verkaufsstellen, in denen in erheblichem
Umfang Blumen feilgehalten werden, zwei
Stunden geöffnet haben.

Öffentliche Sportveranstaltungen: Am
Pfingstsonntag und Fronleichnam darf mit öf-
fentlichen Sportveranstaltungen erst um 11
Uhr begonnen werden.
Waiblingen, im Mai 2006
Bürger- und Ordnungsamt

Öffentliche Tanzunterhaltungen: An Christi
Himmelfahrt, 25. Mai; Pfingstsonntag, 4. Juni;
Pfingstmontag, 5. Juni, und Fronleichnam, 15.
Juni, sind öffentliche Tanzunterhaltungen von
3 Uhr bis 11 Uhr verboten. In der Nähe von
Kirchen und anderen, dem Gottesdienst die-
nenden Gebäuden sind alle Handlungen zu
vermeiden, die geeignet sind, den Gottesdienst
zu stören.

An den Sonntagen und gesetzlichen Feierta-
gen sind während des Hauptgottesdiensts öf-
fentliche Veranstaltungen unter freiem Him-
mel, Aufzüge und Umzüge, soweit sie geeig-
net sind, den Gottesdienst unmittelbar zu stö-
ren, sowie alle der Unterhaltung dienenden öf-
fentlichen Veranstaltungen und öffentliche
Veranstaltungen und Vergnügungen, zu de-
nen öffentlich eingeladen oder für die Eintritts-
geld erhoben wird verboten.

Apotheken und Tankstellen: Abweichend
von den allgemeinen Ladenschlusszeiten dür-
fen Apotheken und Tankstellen an allen Tagen
während des ganzen Tags geöffnet sein. An
Sonn- und Feiertagen ist die Abgabe der Wa-
ren bei Apotheken beschränkt auf Arznei-,
Krankenpflege-, Säuglingspflege und Säug-

Feiertagsregelungen in den Monaten Mai und Juni 2006

der Stadtwerke, das heißt, nach der normalen
Arbeitszeit, also am Abend und auch sams-
tags. Die Stadtwerke bitten daher, auch in die-
sen Fällen dem Mitarbeiter Einlass zu gewäh-
ren.

Die Kunden, deren Zähler aufgrund Unzu-
gänglichkeit nicht abgelesen werden konnte,
werden von einem von den Stadtwerken be-
auftragten Unternehmen angerufen, mit der
Bitte, die Zähler selbst abzulesen. Bitte geben
Sie dem Unternehmen Auskunft über die Zäh-
lernummer, den Zählerstand und das Ablese-
datum Ihrer Ablesung.

Falls Ihr(e) Zähler nicht abgelesen werden
konnte(n) und das von uns beauftragte Unter-
nehmen Sie telefonisch nicht erreichen konnte,
werden Ihre Zählerstände geschätzt gemäß
Verordnung über Allgemeine Bedingungen
AVB § 20 (2) und daraufhin Ihre Verbrauchs-
abrechnung erstellt.
Waiblingen, Mai/Juni 2006
Stadtwerke Waiblingen GmbH
Volker Eckert, Geschäftsführer

Die Strom-, Gas- und Was-
serzähler für die Zähler der
Kunden im Teilort Waib-
lingen-Hohenacker wer-
den von Donnerstag, 1.
Juni, bis spätestens Sams-
tag, 17. Juni 2006, abgelesen. Die Verbrauchs-
abrechnung hierzu wird den Kunden im Juli
2006 zugesandt werden.
Wichtige Hinweise:
Die Stadtwerke bitten, die Zählerplätze von
Gegenständen freizuhalten, um reibungslos
und zeitsparend ablesen zu können. Der Kun-
de hat dafür Sorge zu tragen, dass die Messein-
richtungen leicht zugänglich sind gemäß § 20
(1) Verordnung über Allgemeine Bedingungen
zur Versorgung.

Die Mitarbeiter der Stadtwerke können sich
mit einem Dienstausweis oder mit einer Be-
scheinigung legitimieren. Lassen Sie sich im
Zweifelsfall den Ausweis bzw. die Bescheini-
gung des Ablesers zeigen. Abgelesen wird
auch von nebenberuflich tätigen Mitarbeitern

Strom-, Gas- und Wasserzähler für Kunden
im Teilort Waiblingen-Hohenacker werden abgelesen

Gehweg ist ein seitlicher Sicherheitsraum von
mindestens 0,75 Meter einzuhalten. Sofern ein
Randstein vorhanden ist, kann der Sicherheits-
abstand vom Fahrbahnrand auf 0,50 Meter re-
duziert werden. Das Austreiben während der
Wachstumsperiode ist dabei jeweils zu berück-
sichtigen.

Was die Sichtverhältnisse an Kreuzungen
angeht, muss zumindest gewährleistet sein,
dass ein wartepflichtiger Verkehrsteilnehmer
bei Anfahrt aus dem Stand ohne nennenswerte
Behinderung bevorrechtigter Fahrzeuge sicher
einbiegen oder kreuzen kann.

Die Grundstücksbesitzer werden auf ihre
Verpflichtungen hingewiesen und gebeten,
Abhilfe zu schaffen, sofern die Verkehrssicher-
heit durch Bewuchs beeinträchtigt wird.
Waiblingen, im Mai 2006
Bürger- und Ordnungsamt

Bäume, Sträucher und sonstige Anpflanzun-
gen auf privaten Grundstücken dürfen die Si-
cherheit des Straßenverkehrs nicht behindern.
Häufig ragen Zweige von Bäumen und Sträu-
chern aus privaten Grundstücken über die
Grundstücksgrenze hinaus in den Gehweg
oder in die Straße. Nach § 11 Abs. 2 FStrG so-
wie § 28 Abs. 2 StrG Baden-Württemberg ist
dies nicht zulässig, wenn dadurch die Sicher-
heit des Straßenverkehrs beeinträchtigt wer-
den kann. Um derartige Beeinträchtigungen
zu vermeiden, muss bei öffentlichen Verkehrs-
flächen der Luftraum über den Fahrbahnen
mindestens bis 4,50 Meter, über Geh- und Rad-
wegen bis mindestens 2,50 Meter Höhe von
überhängenden Ästen und Zweigen freigehal-
ten werden.

Der Bewuchs ist entlang der Geh- und Rad-
wege bis zur Geh- bzw. Radweg-Hinterkante
zurück zu schneiden. Bei Fahrbahnen ohne

Bäume, Sträucher und sonstige Anpflanzungen zurückschneiden!

Unleserliches bitte vermeiden!
Die Stadtkasse muss fast täglich Einzahlungen
unter der Absenderangabe „unleserlich“ bu-
chen und dies, obwohl sie im Umgang mit
schlecht leserlichen Buchstaben und Ziffern ei-
nige Erfahrung hat. Aber wenn sowohl das Bu-
chungs-, Kassen- oder Aktenzeichen als auch
die Absenderangabe unleserlich sind, hilft
eben auch eine reiche Erfahrung nicht weiter:
Der überwiesene Betrag muss dann wohl oder
übel unter „unleserlich“ vorläufig gebucht
werden. Die Folge: Die Stadtkasse muss zeit-
raubende Nachforschungen anstellen, und der
Einzahler wird zum geschuldeten Betrag ge-
mahnt. Deshalb bittet die Stadtkasse: Deutliche
Buchungsmerkmale oder wenigstens – ebenso
deutliche – Absenderanschrift und Angabe des
Verwendungszwecks.
Waiblingen, im Mai 2006/Stadtkasse

Verkauf eines Bauplatzes
an junge Familien in Hegnach
Die Stadt Waiblingen verkauft in der
Ortschaft Hegnach im Neubaugebiet
ein Wohnbaugrundstück zu ermäßig-
tem Preis. Dieses Angebot richtet sich
vorzugsweise an junge Familien, d. h.
Familien, die mindestens zwei minder-
jährige Kinder haben sollten und in de-
nen wenigstens ein Elternteil nicht älter
als 40 Jahre ist.

Im Einzelnen handelt es sich um folgen-
des Grundstück:

Flst. 2197, Melissenweg 20 (Gebiet
Buchhalde/Grabenäcker), Grundstücks-
größe 374 m2. Bebaubar mit einem Rei-
henendhaus mit zwei Vollgeschossen
und Dachgeschoss, Grundflächenzahl
0,3, Geschossflächenzahl 0,6, Erdgasan-
schluss.

Das Grundstück ist voll erschlossen und
sofort bebaubar.

Hegnach bietet für Familien mit Kin-
dern eine attraktive Infrastruktur an
(Kindergärten, Grundschule, Freizeit-
einrichtungen usw.).

Interessenten bitten wir um Kontakt-
aufnahme mit der Ortschaftsverwal-
tung Hegnach. Dort erhalten Sie weite-
re Informationen über die genaue
Lage, Preise, das Vergabeverfahren
usw.

Wir weisen darauf hin, dass im Verga-
beverfahren eine schriftliche Bewer-
bung notwendig ist.

Kontaktadresse:

Ortschaftsverwaltung Hegnach
Ortsvorsteher Stegmaier
Hauptstraße 64
71334 Waiblingen
� (07151) 56817-631
Fax (07151) 56817-615
E-Mail: dietmar.stegmaier@waiblin-
gen.de

Das Bürgerbüro der Stadt Waiblingen im
Eingangsbereich des Rathauses, Kurze
Straße 33, 3. Stock, ist zu folgenden Zei-
ten geöffnet:
• Montags und mittwochs von 7.30 Uhr

bis 17 Uhr
• dienstags von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr
• donnerstags von 7.30 bis 18.30 Uhr

und
• freitags von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr

Im Rathaus Waiblingen

Öffnungszeiten
des Bürgerbüros
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Busse regulär.

Bauarbeiten in der Korber Straße
Der Gehweg in der Korber Straße ist ab der
Korber Steige auf der Seite der ungeraden
Hausnummern auf einer Länge von 200 Meter
verbreitert worden. Außerdem wurde der Ka-
nal in dem Bereich saniert, so dass ab der Kor-
ber Steige bis zur Kreuzung „Im Sämann“ der
komplette Fahrbahnbelag erneuert werden
muss. Die Belagsarbeiten in der Zeit von
Dienstag, 6. Juni, bis Freitag, 9. Juni 2006, ma-
chen eine halbseitige Straßensperreung vom
„Schäferkreisel“ aus bis zur Kreuzung „Im Sä-
mann“ erforderlich. Der Verkehr kann stadt-
einwärts per Einbahnstraßenregelung fahren;
vom „Schäferkreisel“ aus kann nicht stadtaus-
wärts rechts Richtung Korb abgebogen wer-
den. Anlieger werden durch die Staufer-, Sa-
lier- und die Straße „Im Sämann“ umgeleitet.

Belagsarbeiten – Busse fahren anders
Wegen Belagsarbeiten in der Korber Straße

können die Busse der Linien 209 und 210 von
Dienstag, 6. Juni, bis voraussichtlich Freitag, 9.
Juni, nur stadteinwärts fahren. Die Haltestel-
len „Im Sämann“, „Nachtigallenweg“ und
„Finkenberg“ entfallen. Auf der Umleitungs-
strecke werden die Haltestellen „Kranken-
haus“, „Galgenbergbrücke“, „Stauferstraße“,
„Alfred-Diebold-Weg“ und „Bajastraße“ je-
doch bedient.

Brücke beim Stihl-Werk 1 wird saniert
Die Remsbrücke beim Stihl-Werk 1 in Neu-
stadt ist bis etwa Mitte Juni gesperrt, das teilt
die Abteilung Straßen und Brücken im Baude-
zernat der Stadt Waiblingen mit. Die aus dem
Jahr 1974 stammende knapp 45 Meter lange
Stahlbrücke wird mit einem neuen Bohlenbe-
lag aus Hartholz versehen und erhält einen fri-
schen Korrosionsschutz. Befahren werden darf
die Brücke nur vom landwirtschaftlichen
Nutzverkehr.

Alter Postplatz und „Grüner Ring“
Am Wochenende, Samstag, 27., und Sonntag,
28. Mai 2006, soll der Endbelag im gesamten
Baustellenbereich – Alter Postplatz, Mayenner
Straße, Untere Bahnhofstraße und Heinrich-
Küderli-Straße – aufgebracht werden. Der Ver-
kehr wird deshalb großräumig umgeleitet.
Von der AOK-Kreuzung kann aber am Sams-
tag, 27. Mai, noch bis 14 Uhr in die Innenstadt
gefahren werden; die Gegenrichtung ist jedoch
schon von morgens an gesperrt. Von 14 Uhr an
ist der gesamte Bereich dann wegen Belagsar-
beiten nicht mehr befahrbar. Außerdem ist in
der Bahnhofstraße mit den Bauarbeiten für den
ersten Bauabschnitt des „Grünen Rings“ be-
gonnen worden. Der Verkehr wird aus dem
Bereich Alter Postplatz wie bisher entlang der
Querspange in die Fronackerstraße/Blumen-
straße/Bahnhofstraße umgeleitet. Dies gilt
auch für den ÖPNV. Die Kreuzung Querspan-
ge/Am Stadtgraben/Fronackerstraße bleibt
ampelgeregelt. Die Tiefgarage „Querspange“
ist durch die Lange Straße zu erreichen. Die
Zufahrt zur Tiefgarage aus dem Bereich Quer-
spange durch den Stadtgraben ist nicht mög-
lich.

Asphalt-Mischwerk in Betrieb
Das Asphalt-Mischwerk in Waiblingen-

Hegnach ist auch am Samstag, 27. Mai, und am
Sonntag, 28. Mai, jeweils von 6 Uhr bis 22 Uhr
wegen der Belagsarbeiten am Alten Postplatz
in Betrieb. Dies teilt das Bürger- und Ord-
nungsamt der Stadt Waiblingen mit. Es wurde
eine Ausnahmegenehmigung von den Lärm-
schutz-Bestimmungen des Sonn- und Feier-
tagsgesetzes erteilt.

Busse werden umgeleitet
Die Busse der Linien 201, 202, 204, 205, 206,

207 und 209 werden wegen der Vollsperrung
des Alten Postplatzes umgeleitet. Die Halte-
stellen „Blumenstraße“, „obere Bahnhofstra-
ße“ und „untere Bahnhofstraße“ werden nicht

Bauarbeiten in Waiblingen
bedient.
• In Fahrtrichtung Bahnhof wird vor der Poli-
zeidirektion eine Ersatz-Haltestelle eingerich-
tet, die Busse fahren durch die Alte Bundes-
straße und die Mayenner Straße.
• In Fahrtrichtung Endersbach/Korber Höhe/
Korb verkehren alle Linien vom Bahnhof
durch die Mayenner Straße und die Alte Bun-
desstraße zur Polizeidirektion.
• Neu ist die Bushalte-
stelle „Mayenner Stra-
ße“ auf Höhe des Ver-
waltungsgebäudes
der Kreissparkasse.

Infos vor Ort
Geschäftsleute und

Anlieger können sich
montags in der Zeit
von 11 Uhr bis 12 Uhr
vor Ort informieren:
Fachleute geben im
Baustellenbüro auf
dem Parkplatz „Im Kern“ Auskunft über den
Baufortschritt.

Alter Neustädter Weg gesperrt
Die Stadtwerke Waiblingen sanieren im Alten
Neustädter Weg im Bereich von Gebäude 27
bis Gebäude 55 die Gas- und Wasserleitungen.
Auch der Kanal wird in Teilbereichen ausge-
wechselt – die Straße ist deshalb halbseitig ge-
sperrt. Die Arbeiten dauern voraussichtlich bis
Anfang Juni.

Keine Busse im Alten Neustädter Weg
Der Alte Neustädter Weg kann wegen Bau-

arbeiten derzeit nicht von den Bussen befahren
werden. Die Linie 208 wird in Richtung Bahn-
hof über den Oberen Rosberg zur Marktgasse
umgeleitet; die Haltestellen „Steingrube“ und
„Junge Weinberge“ in Richtung Bahnhof ent-
fallen ersatzlos. Die Regelung gilt vermutlich
bis 5. Juni. In Richtung Galgenberg fahren die

Aus dem Notizbüchle
VdK – unverzichtbar
Beim 60-Jahr-Jubiläum des VdK, Ortsverband
Bittenfeld, hat Oberbürgermeister Andreas
Hesky jüngst betont, wie wichtig ein solcher
Sozialverband in der Gesellschaft geworden
sei und erklärte, dass auf die Leistungen, die
der Bittenfelder Verband und dessen Erster
Vorsitzender Fritz Luithardt für die Menschen
in der Stadt, in Bittenfeld, erbracht hätten,
nicht verzichtet werden könne, weil diese zu
keinem Zeitpunkt etwa durch die Stadt er-
bracht werden könnten. Ortsvorsteher Englert
hob die Bedeutung des Sozialverbands und
das Wirken des Ortsverbands Bittenfeld in den
vergangenen 60 Jahren hervor und erkärte:
„Als Ortsverband haben Sie es verstanden,
sich in die Bittenfelder Vereinskultur zu inte-
grieren, um hier auch Impulse zu setzen.“

Mehr als 300 Gäste nahmen an der „Geburts-
tagsfeier“ des Vereins in der Bittenfelder Ge-
meindehalle teil, die von den VdK-Mitgliedern
festlich geschmückt worden war. Begonnen
hatte die Jubiläumsfeier mit einem ökumeni-
schen Gottesdienst in der Evangelischen Ul-
richskirche. Am Nachmittag nahm Stadtrat
Horst Jung die Gäste mit auf eine Zeitreise
durch 60 Jahre VdK-Ortsverbands-Geschichte,
die auf das Gründungsjahr am 1. November
1946 zurückging, der ein Vortrag über die Auf-
gaben des VdK in unserer Leistungs- und In-
formationsgesellschaft von einem Mitglied
vom Landesverband des VdK, zuständig für

„Soziale Rechtsfragen“, folgte. Der VdK, Orts-
verband Bittenfeld, hat zum Jubiläum eine
Chronik mit dem Titel „Wirken in Vergangen-
heit und Gegenwart“ herausgegeben. Sie kann
beim Vorstand, Schillerstraße 129, bestellt wer-
den.

Dank an „lebendigen“ Verein
Der Männergesangverein Hegnach hat am
Samstagabend, 13. Mai 2006, mit einem Kon-
zert sein 125-Jahr-Jubiläum begangen. Erster
Bürgermeister Martin Staab dankte in seinem
Grußwort allen, die zum Erhalt und zur Pflege
dieses „lebendigen“ Vereins beitrügen, und
überreichte in Anerkennung der Verdienste
und zur Unterstützung des Vereinslebens ei-
nen Scheck. Durch ihr Engagement und der
Liebe zur Musik seien sie Teil des kulturellen
Lebens in der Stadt. Nachwuchssorgen plagten
den MGV nicht; durch die Gründung der
Gruppe „Happy Voices“ im Jahr 2002 sei die
Verjüngungskur gelungen, so Staab.

Der Lehrer Josef Mayer hatte im Dezember
1881 „durch Veranlassung mehrerer Bürger“
einen Männergesangverein gegründet. Dies
hatte Ortschronist Joachim Peterke einem Ge-
meinderatsprotokoll entnommen. Die erste
Singstunde war am 19. Dezember. Zum 100-
Jahr-Jubiläum hatte Schriftführer Otto Kaiser
eine Vereinschronik erarbeitet. Auch zum
jüngsten 125-Jahr-Jubiläum ist eine Festschrift
erschienen.

Sprechstunden der
Stadträtinnen/Stadträte

CDU Am Mittwoch, 24. Mai, von 18 Uhr bis 19.30
Uhr, Stadtrat Dr. Siegfried Kasper, � 2 16 56.

Am Mittwoch, 31. Mai, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr,
Stadtrat Martin Kurz, � 5 52 95. Am Mittwoch, 7.
Juni, von 18 Uhr bis 19.30 Uhr, Stadtrat Dr. Hans-Ingo
von Pollern, � 2 96 52. – Im Internet: www.cdu-waib-
lingen.de.

SPD  Am Montag, 12. Juni, von 18 Uhr bis 19 Uhr,
Stadtrat Klaus Riedel, � 2 32 34. Am Montag,

19. Juni, von 20 Uhr bis 21 Uhr, Stadtrat Siegfried Kün-
zel, � 5 31 03. Am Montag, 26. Juni, von 19 Uhr bis 20
Uhr, Stadtrat Roland Wied, � 2 21 12. – Im Internet:
www.spd-waiblingen.de.

DFB  Am Montag, 29. Mai, von 17 Uhr bis 18 Uhr,
Stadträtin Beate Dörrfuß, � 5 88 17. Am Mitt-

woch, 7. Juni, von 19 Uhr bis 20 Uhr, Stadtrat Günter
Escher, � 5 44 45. Am Montag, 12. Juni, von 19 Uhr bis
20 Uhr, Stadtrat Roland Eisele, � 4 26 71. – Im Inter-
net: www.dfb-waiblingen.de.

ALi Montags von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadtrat Alfon-
so Fazio, � 1 87 98. – Im Internet: www.ali-

waiblingen.de.

FDP Am Montag, 12. Juni, und am Montag, 26.
Juni, jeweils von 10 Uhr bis 11 Uhr, Stadträtin

Andrea Rieger, � 56 53 71. Am Donnerstag, 22. Juni,
von 14 Uhr bis 15 Uhr, Stadtrat Horst Sonntag, �
5 41 88. – Im Internet: www.fdp-waiblingen.de.

BüBi Am Dienstag, 30. Mai, und am Dienstag, 13.
Juni, jeweils von 17 Uhr bis 19 Uhr, Stadtrat

Horst Jung, � (07146) 59 38. – Im Internet:
www.blbittenfeld.de.

Die Stadt gratuliert

Am Mittwoch, 24. Mai: Ursula Schröter geb.
Kewitz, Talstraße 18, zum 80. Geburtstag.
Am Donnerstag, 25. Mai: Ruth Attinger geb.
Eissele, Am Kätzenbach 50, zum 95. Geburts-
tag. Frieda Bürger geb. Waeke, Frühlingsweg
7, zum 95. Geburtstag.
Am Freitag, 26. Mai: Ingeborg Ehhammer geb.
Ott und Werner Ehhammer, Nachtigallenweg
25, zur Goldenen Hochzeit. Helene Pfaff geb.
Bolz und Jakob Pfaff, Gänsäckerstraße 74, zur
Goldenen Hochzeit.
Am Samstag, 27. Mai: Magda Kochendörfer
geb. Raaf, Neustadter Hauptstraße 88 in Neu-
stadt, zum 91. Geburtstag.
Am Sonntag, 28. Mai: Maria Hackenberg geb.
Spielvogel, Im Sämann 77, zum 85. Geburtstag.
Rosalia Klemsch geb. Sutschek, Beim Wasser-
turm 32, zum 80. Geburtstag. Hilda Riedmüller
geb. Dietmann, Neckarremser Weg 9 in Heg-
nach, zum 80. Geburtstag. Selma Wallisch geb.
Hörndl, Neustädter Straße 112, zum 80. Ge-
burtstag.
Am Montag, 29. Mai: Maria Belogi geb. Cecca-
relli und Goffredo Belogi, Schorndorfer Straße
31, zur Eisernen Hochzeit. Alma Bauer geb.
Stohler, Danziger Platz 28, zum 85. Geburtstag.
Am Dienstag, 30. Mai: Elisabeth Häussler geb.
Lohn, Dammstraße 88, zum 80. Geburtstag.
Am Mittwoch, 31. Mai: Babette Unterlöhner
geb. Brendle, Nelkenweg 31 in Hohenacker,
zum 95. Geburtstag. Roland Kubitz, Staufer-
straße 10, zum 92. Geburtstag.

ist es am günstigsten, wenn man auf Toiletten,
Waschbecken und Bodenabläufe unterhalb der
Rückstauebene gänzlich verzichtet. Sofern Ab-
wasserabläufe im Keller unverzichtbar sind,
gibt es zwei Möglichkeiten zur Absicherung
gegen Rückstau. Entweder werden die Abläu-
fe
• über Rückstauverschlüsse oder
• über eine Hebeanlage

an das Kanalnetz angeschlossen. Gebäude,
bei denen das früher versäumt worden ist, las-
sen sich in den meisten Fällen nachrüsten. Die
Entwässerung tief gelegener Außenflächen un-
terhalb der Rückstau-Ebene (dazu gehören
auch Tiefgaragenzufahrten oder Kellerabgän-
ge) muss ausschließlich über eine automatisch
arbeitende Hebeanlage erfolgen. Die Lage der
Einläufe, die Positionierung der Hebeanlage
sowie die Leitungsführung richten sich auch
hierbei nach dem jeweiligen Einzelfall.

Zum Schutz gegen das Eindringen von Was-
ser durch Kellerwände und -böden sind sorg-
fältige Abdichtungen bei den Wanddurchbrü-
chen sowie eine fachgerechte Außenisolierung
der Wände in Verbindung mit einer korrekt in-
stallierten Drainage erforderlich. Die meisten
Mängel lassen sich auch noch nachträglich be-
heben. Dies kann jedoch mit etwas höherem
Aufwand verbunden sein.

In jedem Fall sind die erforderlichen Maß-
nahmen auf den jeweiligen Einzelfall abzu-
stimmen. Dazu wird dringend empfohlen, ent-
sprechende Begutachtungen durch Fachleute
vornehmen zu lassen.

Norm DIN 1986, Teil 1
Einzelheiten zur Hausentwässerung und

insbesondere zur Sicherung gegen Rückstau
sind in der Norm DIN 1986, Teil 1 zu finden.
Sie ist seit 1989 als technische Baubestimmung
nach der Landesbauordnung für Baden-Würt-
temberg baurechtlich eingeführt und daher
von allen Planern und Bauherren zu beachten.
Die Norm ist über den Buchhandel erhältlich.
Auch in der Waiblinger Abwassersatzung
wird die Anwendung der Norm zum Schutz
gegen Rückstau gefordert.

Empfehlung
Schützen Sie sich vor bösen Überraschun-

gen. Ziehen Sie Fachleute (z. B. Bauingenieure
oder sachkundige Architekten) zu Rate. Kon-
trollieren Sie sowohl bei neuen Gebäuden als
auch bei Altbauten, ob die bestehenden Ent-
wässerungseinrichtungen die Anforderungen
der Norm erfüllen. Lassen Sie so rasch wie
möglich normgerechte Sicherungen gegen
Rückstau einbauen, falls diese fehlen.

und über Ritzen oder undichte Leitungsein-
führungen in den Keller gelangen. Aber auch
fehlender oder unzureichender Feuchtigkeits-
schutz der Kellerwände und der Kellerböden
kann dazu führen, dass diese im Laufe der Zeit
von außen durchfeuchtet werden. Die Wasser-
mengen, die auf diese Weise in die Häuser ein-
dringen, sind zum Teil recht erheblich. Zum
Teil geschieht das mit Stunden oder gar Tagen
Verspätung nach den Regenfällen.

Rückstau in der Kanalisation
Bei extremen Regenfällen kann auch eine an-

sonsten leistungsfähige Kanalisation die gro-
ßen Wassermassen nicht mehr unbegrenzt auf-
nehmen. Es bilden sich Rückstaus in den Ab-
wasserkanälen, die über die Schächte teilweise
bis zur Höhe der Straßenoberfläche ansteigen.
Bis zu dieser Rückstauebene kann sich das Ab-
wasser über die Kanal-Hausanschlüsse auch in
allen Hausleitungen aufstauen, wenn diese
nicht durch funktionierende Rückstausiche-
rungen geschützt sind.

Jedoch nicht nur starke Regenfälle, auch
Verstopfungen sind vielfach Ursache für Rück-
staus im Kanal. Sie können zu jeder Zeit und
an jeder Stelle auftreten, unabhängig vom Ge-
fälle oder von der Leistungsfähigkeit des Ka-
nals.

Die Folgen sind so manchem Leidgeprüften
bekannt: Das Abwasser gelangt über die unge-
sicherten Bodenabläufe, Toiletten, Waschbe-
cken, Waschmaschinenabläufe und andere tief
liegende Kanalanschlüsse in den Keller – und
das eventuell dann, wenn die Besitzer nicht an-
wesend sind. Schäden am Gebäude und am
Hausrat sind das Ergebnis.

Oft kommt es auch vor, dass das Abwasser
sich vor einem Rückstau im Kanal aufstaut
und aus allen tief liegenden Hofeinläufen und
Entwässerungsrinnen sprudelt, von wo aus es
dann über die Türschwellen in die Keller ge-
langt. Der Grund: tief liegende Einläufe und
Rinnen sind nicht über automatisch arbeitende
Hebeanlagen rückstaufrei an den Kanal ange-
schlossen.

Kein Versicherungsschutz
Die Württembergische Gebäudebrandversi-

cherung hat schon 1989 darauf aufmerksam
gemacht, dass Rückstauschäden aus der Kana-
lisation durch die Versicherung nicht gedeckt
sind. Die entsprechende Vorsorge ist Sache des
Hauseigentümers. Dieser haftet zudem gegen-
über seinen Mietern, so dass mangelnde Vor-
kehrung und falsches Sparen zu einem „teuren
Vergnügen“ werden können. Auch gegen das
Eindringen von Wasser durch Kellerwände
und Kellerböden sowie durch Öffnungen in
den Wänden muss der Hauseigentümer Vor-
sorge treffen.

Schutz vor Kellerüberschwemmung
ist immer möglich!

Jeder Hausbesitzer könnte sein Gebäude ge-
gen Kellerüberschwemmungen schützen. Feh-
leranalysen bei Wasserschäden im Keller ha-
ben gezeigt, dass die Gebäudeentwässerung in
nahezu allen Fällen fehlerhaft geplant oder
mangelhaft ausgeführt wurde, wobei die be-
stehenden Normen und Bauvorschriften grob
missachtet wurden. Häufig hat man aus Kos-
tengründen auf den Einbau von Rückstausi-
cherungen verzichtet – obwohl diese gar nicht
teuer sind. Auch fehlende oder mangelhafte
Wandisolierungen und Drainagen sind häufi-
ge Schadensursachen für feuchte Keller. Die
beste Vorsorge gegen feuchte Kellerwände
oder gar Überschwemmungen durch eindrin-
gendes Wasser beginnt daher bereits bei der
fachgerechten Hausplanung.

Zum Schutz gegen Rückstau aus dem Kanal

Kellerüberschwemmungen nach heftigen Regenfällen – Das Tiefbauamt der Stadt Waiblingen gibt Tipps

Rückstau-Sicherung gegen böse Überraschungen

Das Grünflächen- und Tiefbauamt der Stadt
Waiblingen macht, um die Hausbesitzer vor
solchen bösen Überraschungen zu bewahren,
auf die Ursachen für Kellerüberflutung auf-
merksam. Generell lassen sich drei Ursachen
unterscheiden:
1. Zufluss von Regenwasser durch tief gelege-
ne Tür- oder Fensteröffnungen
2. undichte Kellerwände und -böden
3. Rückstau in der Kanalisation

Zufluss von Regenwasser durch tief
gelegene Tür- oder Fensteröffnungen

Insbesondere bei Sommergewittern, aber
auch bei anderen starken Regenfällen kommt
es vor, dass Straßeneinläufe und sonstige Re-
geneinläufe durch die Sturzbäche überspült
werden. Das Regenwasser gelangt dann zum
Teil gar nicht in den Abwasserkanal, sondern
überspringt sogar Randsteine und fließt mit
hoher Geschwindigkeit den tiefer gelegenen
Flächen zu. Erst an Tiefpunkten sammelt es
sich. Dabei kann es passieren, dass das Wasser
über Tür- oder Fensteröffnungen in die Haus-
keller eindringt, vor allem, wenn nahe gelege-
ne Hofeinläufe oder Entwässerungsrinnen ver-
stopft sind. Immer wieder ist auch festzustel-
len, dass die erforderlichen Abläufe falsch an-
geschlossen sind oder sogar völlig fehlen.

Undichte Kellerwände und -böden
Bei langen Regenperioden ist es üblich, dass

nicht nur Äcker und Wiesen, sondern auch das
Erdreich um das Haus herum so viel Wasser
aufnehmen, bis der Boden gesättigt ist. Falls
dann keine Drainage vorhanden oder diese
unzureichend dimensioniert ist, kann sich das
Wasser entlang der Kellerwände aufstauen

Immer wieder werden Hausbesitzer während eines starken Gewitterregens
durch Wassereinbrüche in die Keller ihrer Häuser überrascht. Häufig wird die
Feuerwehr gerufen, damit sie beim Abpumpen hilft. Enormer Zeitaufwand, Är-
ger und hohe Kosten für das Abpumpen des Wassers, die Reinigung der Räume
und das Beseitigen aller Schäden sind die Folgen. Noch größer ist der Schreck,
wenn man aus dem Urlaub zurückkehrt und zu Hause die Misere vorfindet.

Wer für ein selbstbe-
stimmtes Leben bei
Krankheit oder Pflege-
bedürftigkeit Vorsorge
treffen möchte, kann
sich in den Ortschaften
beraten lassen. Der
Stadt-Seniorenrat bie-

tet gemeinsam mit dem Hospizdienst Rems-
Murr Termine zwischen 15 Uhr und 18 Uhr an.
Interessierte können sich unter � 9 59 19-50,
vormerken lassen: Beratungstermine zum The-
ma „Patientenverfügung“ am 1. Juni in Heg-
nach und am 8. Juni in Bittenfeld.

Stadtseniorenrat Waiblingen

Patienten-Verfügung regeln

Hallenbäder in Waiblingen

Öffnungszeiten geändert
Die städtischen Hallenbäder sind an den Feiertagen „Himmelfahrt“, „Pfingsten“ und
„Fronleichnam“ sowie in den Pfingstferien von 24. Mai bis 11. Juni 2006 wie folgt geöffnet:

Hallenbad Waiblingen in der Talaue (� 2 16 88) mit Cafeteria
Am Mittwoch, 24. Mai von 8 Uhr bis 21 Uhr
Am Donnerstag, 25. Mai, Himmelfahrt geschlossen
Am Freitag, 26. Mai, (Warmbadetag) von 8 Uhr bis 21 Uhr
Am Samstag, 27. Mai, Spielnachmittag 14 Uhr bis 16.30 Uhr von 8 Uhr bis 18 Uhr
Am Sonntag, 28. Mai von 8 Uhr bis 18 Uhr
Am Montag, 29. Mai von 12 Uhr bis 21 Uhr
Am Dienstag, 30. Mai von 8 Uhr bis 21 Uhr
Am Mittwoch, 31. Mai von 8 Uhr bis 21 Uhr
Am Donnerstag, 1. Juni von 6.30 Uhr bis 21 Uhr
Am Freitag, 2. Juni, (Warmbadetag) von 8 Uhr bis 21 Uhr
Am Samstag, 3. Juni, Spielnachmittag 14 Uhr bis 16.30 Uhr von 8 Uhr bis 18 Uhr
Am Sonntag, 4. Juni, Pfingstsonntag geschlossen
Am Montag, 5. Juni, Pfingstmontag von 8 Uhr bis 18 Uhr
Am Dienstag, 6. Juni von 12Uhr bis 21 Uhr
Am Mittwoch, 7. Juni von 8 Uhr bis 21 Uhr
Am Donnerstag, 8. Juni von 6.30 Uhr bis 21 Uhr
Am Freitag, 9. Juni, (Warmbadetag) von 8 Uhr bis 21 Uhr
Am Samstag, 10. Juni, Spielnachmittag 14 Uhr bis 16.30 Uhr von 8 Uhr bis 18 Uhr
Am Sonntag, 11. Juni, von 8 Uhr bis 18 Uhr
Am Donnerstag, 15. Juni, Fronleichnam von 8 Uhr bis 18 Uhr
Kassenschluss ist jeweils eine Stunde vor Ende der Badezeit. Das Freibecken ist wegen der Sanie-
rung der Außenfassade des Hallenbads schon von Dienstag, 6. Juni, an geschlossen.

Sauna im Hallenbad Waiblingen (� 2 30 17)
Am Donnerstag, 25. Mai, Himmelfahrt, geschlossen; außerdem von Donnerstag, 1. Juni, bis Mon-
tag, 5. Juni.

Hallenbad Hegnach (� 5 14 33) und Hallenbad Neustadt (� 2 39 64)
Am Donnerstag, 25. Mai, (Himmelfahrt), am Sonntag, 4. Juni, (Pfingstsonntag), am Montag, 5.
Juni, (Pfingstmontag) und am Donnerstag, 15. Juni, (Fronleichnam), geschlossen. Das Hegnacher
Hallenbad ist außerdem in der Zeit von Freitag, 9. Juni, bis Dienstag, 20. Juni, zu – das Schul- und
Vereinsschwimmen ist in dem Zeitraum jedoch zu den bekannten Zeiten möglich. Das Hallenbad
Neustadt ist in den Monaten Juni, Juli und August 2006 sonntags nicht geöffnet.

Personalien

Architekt des „Großen
Hauses“ verstorben
Am 13. Mai 2006 ist kurz vor seinem 80. Ge-
burtstag Dr. Dipl.-Ing. Johannes Ferdinand
Wetzel verstorben. Wetzel, ein ausgewiesener
Fachmann für die Restaurierung von Fach-
werkbauten, hatte vor 15 Jahren das „Große
Haus an der Rems“, Weingärtner Vorstadt 20,
zu dem heutigen Museum der Stadt Waiblin-
gen umgebaut. Für die vorbildliche Restaurie-
rung hatte er, der übrigens als Erster ein Fach-
werkgebäude transloziert hatte – nämlich das
Plochinger Rathaus – das Verdienstdiplom der
renommierten Organisation „Europa Nostra“
erhalten. Oberbürgermeister Andreas Hesky
sprach den Hinterbliebenen in einem Schrei-
ben sein Beileid aus und betonte, dass Dr. Wet-
zel ein Meisterwerk in Waiblingen hinterlassen
habe, das für viele andere Projekte zum nach-
ahmenswerten Vorbild geworden sei.

Kurt Bechtle: treffsicher
Kurt Bechtle, Vereinsmitglied der Hohenacker
Sportschützen und Mitglied der CDU-Fraktion
im Waiblinger Gemeinderat, hat beim „Senio-
renschießen 2006, Bezirk Stuttgart“, im Wett-
bewerb „Zimmerstutzen, Seniorenklasse II“
den dritten Platz errungen. Der Württembergi-
sche Schützenverband 1850 bestätigte ihm die-
ses Ergebnis, das er mit 163 so genannten „Rin-
gen“ erzielt hatte.

Jede Woche in allen Haushalten

Auf Grund technischer Änderungen an
der Telefonanlage sind die Mitarbeiter
der Kreisverwaltung am Alten Postplatz
am Freitag, 26. Mai, von 15 Uhr an telefo-
nisch nicht erreichbar. Das Landratsamt
Rems-Murr bittet um Verständnis.

Am 26. Mai

Wartungsarbeiten
an LRA-Telefonen

Wer noch nie Blut gespendet hat, sollte es ein-
mal versuchen, meint der Blutspende-Dienst
des Deutschen Roten Kreuzes, der damit für
die Blutspende-Aktion am Mittwoch, 31. Mai
2006, wirbt. Von 14.30 Uhr bis 19.30 Uhr kön-
nen sich hilfsbereite Menschen von 18 bis 68
Jahren im Bürgerzentrum einfinden. Für die
Gesundheit der Spender ist Blutspenden un-
schädlich.

Nach einem kleinen „Piekser“ läuft alles wie
von selbst, denn der halbe Liter gespendetes
Blut wird vom Körper schnell ersetzt und stellt
im Verhältnis zum Gesamtblutvolumen des
Körpers eine geringe Menge dar.

Vor der Spende wird empfohlen, ausrei-
chend zu trinken. Danach folgt eine Ruhepau-
se und man bekommt einen Imbiss. Insgesamt
bedeutet dies eine gute Stunde Zeitaufwand,
die Menschenleben retten kann. Es fehle vor al-
lem an Spendenwilligen mit einer rhesusnega-
tiven Blutgruppe, betont der Blutspende-
Dienst. Diese Menschen sollten regelmäßig zu
den Blutspende-Aktionen kommen, denn für
diese Blutgruppe bestehe großer Mangel an
Blutkonserven.

Fragen zum Thema „Blutspenden“ werden
unter der gebührenfreien Telefon-Hotline
(0800)11 949 11 montags bis freitags von 8 Uhr
bis 17 Uhr beantwortet.

Am 31. Mai im Bürgerzentrum

Nächste Blutspende-Aktion

Der Verkehrsverbund Stuttgart hat auf seiner
Internetseite www.vvs.de eine Rubrik geschal-
tet, unter der die Besucher erfahren, welche
Freizeitangebote sie mit Bus und Bahn errei-
chen können. Man kann Ziele wie Museen,
Theater, Freibäder oder Minigolfplätze einge-
ben oder sich Tourenvorschläge ansehen. Au-
ßerdem gibt es Informationen über Veranstal-
tungen in der Region Stuttgart. Jedes Freizeit-
ziel ist mit der Elektronischen Fahrplanaus-
kunft (EFA) verlinkt, so dass der individuelle
Fahrplan gleich mitausgedruckt werden kann.

VVS zeigt Freizeitangebote auf

Orange Seiten für die Freizeit
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Übungsabende für Schülerinnen und Schüler, Ju-
gendliche und Erwachsene angeboten.
FSV. Für sechs bis 14-jährige Ballbegeisterte gibt es
diesen Sommer zwei Fußballcamps, auf denen Nach-
wuchsspieler gesichtet und Spaß am Fußball und so-
ziale Kompetenzen vermittelt werden sollen. Das
Sommercamp 1 geht von Dienstag, 1. August, bis Frei-
tag, 4. August, das Sommercamp 2 von Dienstag, 12.
September bis Freitag, 15. September. Anmeldefor-
mulare für die Kinder-Fußball-Akademie-Sommer-
Camps gibt es beim FSV, KFA-Sommer-Camp, Kon-
stantin Deligiannidis, Untere Sackgasse 4, 71332
Waiblingen, � 50 40 03 oder Fax 90 55 78.
Württembergischer Landessportbund und Sport-
kreis Rems-Murr. Bei Renovierungen oder Neubau-
ten von Freianlagen und Hochbauten können Vereine
die folgenden Bauberatungstermine wahrnehmen:
Für Freianlagen am Dienstag, 20. Juni, 25. Juli, 10. Ok-
tober und 14. November, jeweils von 14.45 Uhr bis
19.30 Uhr und für Hochbauten am Donnerstag, 22.
Juni, Dienstag, 1. August, 24. Oktober und 28. Novem-
ber, jeweils von 14 Uhr bis 19.30 Uhr im Haus des
Sports, Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stuttgart. Separate
Termine für die Schützen am Dienstag, 18. Juli, 7. No-
vember, jeweils von 14 Uhr bis 19.30 Uhr. Die Vereine
können sich wegen Terminen und Fragen an die Ge-
schäftsstelle des Sportkreises, � (07191) 895-40 31,
skgs@sk-rm.de, wenden.
Kreisjugendring Rems-Murr. Bei der Jugendfreizeit
„Sun & fun auf Korsika“ von 31. August bis 16. Sep-
tember sind noch Plätze frei! Nur einen Steinwurf vom
Strand von „Île-Rousse“ entfernt werden für mehr als
30 Jugendliche im Alter von 14 bis 17 Jahren die Zelte
aufgeschlagen. Weitere Infos gibt es bei Beta Ehm,�
07191/ 90 79 13 oder beta.ehm@jugendarbeit-rm.de.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Waiblingen.
Mit dem Bus geht es von Donnerstag, 13. Juli, bis Mon-
tag, 17. Juli, zum 106. Deutschen Wandertag nach
Prüm in der Eifel mit Stadtführung in Trier am ersten
Tag und circa drei- bis fünfstündigen Wanderungen
an den restlichen Tagen (Abkürzungen sind möglich).
Die Abschlusswanderung führt sogar nach Belgien.
Die Führung übernehmen Inge und Heiner Maier, �
5 23 17. Anmeldungen (mit Reisepreis) bis Samstag, 3.
Juni, bei „Beques Bistro“ in der Bahnhofstraße 14.
Haus der Diakonie. Wenn Frauen Probleme mit Es-
störungen wie Magersucht, Bulimie oder Essucht ha-
ben, können sie in einer therapeutisch geleiteten
Gruppe im geschützten Rahmen Hilfe suchen. Am 12.
Juni beginnt wieder ein 14-tägiger Gruppenzyklus
von fünf Montag-Abenden in der Zeit von 18 Uhr bis
19.30 Uhr. Interessierte sollten ein Termin zum Vorge-
spräch bei Irmgard Häfele, � 9 59 19 -12, oder Saskia
Widmaier, � 9 59 19 -22, vereinbaren.

„WIE“-Treff – Waiblinger Initiative Erwerbsloser.
Jeden zweiten Mittwoch im Monat von 14 Uhr bis 16
Uhr in der Begegnungsstätte im Bürgermühlenweg 11
(Hahnsche Mühle). Infos unter www.wie-info.com.
Förderkreis zur Integration Schwerhöriger und Er-
taubter. Jeden letzten Samstag im Monat beginnt um
15 Uhr in der Oppenländerstraße 38 ein geselliger
Nachmittag; angeboten werden auch Gebärdenkurse;
im Internet unter www.fische-waiblingen.de Termi-
ne, Ausflüge, Referate, Wanderungen oder Feiern.
Sozialverband VdK, Ortsverband. Im Internet:
www.vdk.de/ov-waiblingen, E-Mail: ov-waiblin-
gen@vdk.de. Der Rechtsreferent für den Rems-Murr-
Kreis, Andreas Schreyer, ist jeden Mittwoch von 9 Uhr
bis 12 Uhr sowie jeden ersten, zweiten und dritten
Mittwoch im Monat von 14 Uhr bis 16 Uhr in der VdK-
Geschäftsstelle erreichbar. Telefonische Anmeldung
unter � (0711) 6 19 56 31 ist erforderlich. – Allgemeine
Sprechstunde für alle soziale Fragen, auch für Nicht-
Mitglieder, am Freitag, 26. Mai, jeweils von 10 Uhr bis
12 Uhr. Weitere Termine nach telefonischer Verein-
barung unter � 56 28 75.
Anonyme Alkoholiker. Selbsthilfegruppe für Alko-
holkranke; Treffen jeden Montag und Donnerstag um
19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11. – Selbsthilfegruppe
für Angehörige von Alkoholkranken; Treffen jeden
Montag um 19.30 Uhr; Bürgermühlenweg 11.
Evangelisch-Methodistische Kirche und Erlacher
Höhe. Jeden Mittwoch von 12 Uhr bis 14 Uhr Mittags-
tisch für alle in der Christuskirche, Blumenstraße 25.
Das Essens- und Beratungsangebot richtet sich vor al-
lem an Menschen mit wenig Geld. Angesprochen wer-
den zum Beispiel arbeitslose Menschen, allein erzie-
hende Mütter und Väter sowie Menschen, die von So-
zialhilfe leben. Außer einem kostengünstigen Essen
für 1,40 Euro (ermäßigt) wird auch Beratung durch
Fachpersonal von der Erlacher Höhe angeboten.
Ruderclub „Ghibellinia“. Das Anfängertraining auf
dem Wasser hat wieder begonnen. Montags und mitt-
wochs können Schwimmer von neun Jahren an auf
der Rems beim Bootshaus von 17 Uhr bis 19 Uhr unter
Anleitung das Rudern erlernen. Infos bei Andreas
Schwab unter � 2 46 43 oder auf www.rggw.de.
TSA. Schnuppertraining bei der HipHop-Gruppe
„Hot Dance Girls“ für alle Mädchen von 15 Jahren an,
immer montags von 17 Uhr bis 18.30 Uhr in der neuen
Sporthalle im Stauferschulzentrum. Weitere Infos von
19 Uhr an unter � 5 48 05. – Schnuppertraining bei der
Jazz Dance-Gruppe „Dance Eruption“ für alle Tanz-
freaks zwischen 12 und 18 Jahren, immer donnerstags
von 17.30 Uhr bis 19.30 Uhr in der neuen Halle am
Oberen Ring 1. Infos unter � 4 34 88.
VfL. Für den Erwerb des deutschen Sportabzeichens
werden bis 19. September jeden Dienstag (auch in den
Ferien) von 18.30 Uhr bis 20 Uhr im VfL-Stadion

Mi, 24.5. Waiblinger Weltladen. Bericht vom
Genossenschaftsprojekt tunesischer

Bauern, die mit biologisch angebauten Datteln und
Gemüse versuchen, sich auf dem nationalen und in-
ternationalen Markt zu behaupten sowie Information
über Ökotourismus im Südwesten Tunesiens um 19
Uhr im Jakob-Andreä-Haus.
Campingclub. Beginn der Hanseaten-Rallye, die noch
bis zum Sonntag, 28. Mai, geht. Weiter Infos unter �
27 08 30.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Nachmit-
tag der Weltmission um 14.30 Uhr im Jakob-Andreä-
Haus.

Do, 25.5. Akkordeon-Orchester Hohen-
acker. Beim traditionellen Höflesfest

in der Bergstraße 21 in Hohenacker können Ausflügler
von 11 Uhr an selbstgemachte Maultaschen, gegrillte
Göckele und noch einiges mehr genießen. Musikalisch
umrahmen wird dies von 11 Uhr an das Freizeitor-
chester mit dem „Frühschoppenkonzert“ und am
Nachmittag abwechselnd das Schülerorchester mit
fetzigen Titeln und die „Erbichtäler“ mit Volksmusik,
Ländler und Polka. Von 19 Uhr an bringt „Mäx B. und
Kapelle“ mit Ohrwürmern aus der „Wirtschaftswun-
der-Zeit“ sowie Schlagern der 50er-, 60er- und 70er-
Jahre Stimmung ins Zelt.
Sportschützenverein. „Sauessen“ um 11 Uhr im Al-
ten Neustädter Weg 71.

Katholische Kirchengemeinde St. Antonius. Ge-
meindefest im Ökumenischen Haus der Begegnung,
welches um 9.30 Uhr mit einem Gottesdienst vor dem
Ökumenischen Haus der Begegnung beginnt und an-
schließend mit Frühschoppen, Mittagstisch, Kaffee-
stunde und Vesper für das leibliche Wohl sorgt. Be-
gleitet wird dies mit Tombola, Orgelimpressionen so-
wie Märchenstunde und Spielstraße für die Kleinen.
Der Erlös ist für die neue Orgel in „Maria unter dem
Kreuz“ bestimmt.

So, 28.5. Naturschutzbund, Ortsgruppe. Eine
etwa zweistündige ornithologische

Frühwanderung beginnt um 6 Uhr an der Kelter in
Stetten.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Treffen des
Gemeinschaftsverbands N/S um 14 Uhr im Haus der
Begegnung, Korber Höhe.

Mo, 29.5. BürgerInteressenGemeinschaft
WN-Süd. Treffen für Mitglieder

und interessierte Bürger um 20 Uhr in den neuen Räu-
men von BIG-Kontur am Danziger Platz 8. Näheres
unter www.BIG-WNSued.de.
Verband der Heimkehrer, Ortsverband. Tagesaus-
flug zum Schloss „Monrepos“ und nach Bönningheim
mit Abfahrt um 8.30 Uhr am Alten Postplatz bezie-
hungsweise um 8.40 Uhr am Danziger Platz. Anmel-
dung unter � 5 91 52.

Di, 30.5. Sportkreisjugend Rems-Murr. Infor-
mationsveranstaltung über einen

Austausch mit Japan um 19 Uhr im Jugendraum bei
der Vereinsgaststätte in Winterbach, Lerchenstraße
59. Von 2. August bis 7. August kommen neun japani-
sche Jugendliche zwischen 16 und 21 Jahren nach
Waiblingen für die noch Gastfamilien gesucht wer-
den. Nähere Informationen bei Iris Pflieger unter �
9 81 48 60 oder 0176/ 23 81 26 16 und Regina Fischer
unter � 9 81 48 59.
Schwäbischer Albverein, Ortsgruppe Beinstein. Die
Singgruppe trifft sich um 19 Uhr im Beinsteiner Feu-
erwehr-Gerätehaus zum letzten Singabend des Win-
terhalbjahres.
BürgerInteressenGemeinschaft WN-Süd. Kontakt-
zeit im BIG Kontur am Danziger Platz 8 ist von 11 Uhr
bis 13 Uhr.

Mi, 31.5. Schwäbischer Albverein, Ortsgrup-
pe Hegnach – Senioren. Um 9 Uhr ist

die Bushaltestelle vor der Kreissparkasse Treffpunkt,
um mit Bus und Bahn nach Buoch zur fahren, von wo
aus etwa drei Stunden über Steinfelsen, Grundelsbach
und diverse Aussiedlerhöfe nach Großheppach ge-
wandert wird. Nach der Mittagsrast geht es an der
Rems entlang weiter zum Bahnhof Endersbach.

Do, 1.6. Katholische Kirchengemeinde St.
Antonius, Jungsenioren. Die ange-

meldeten Jungsenioren fahren mit der Bahn nach
Walldürn/Odenwald mit Wallfahrtsgottensdienst,
Basilika- und Stadtführung. Weitere Infos unter �
5 97 05.
BürgerInteressenGemeinschaft WN-Süd. Kontakt-
zeit im BIG Kontur am Danziger Platz 8 ist von 15 Uhr
bis 17 Uhr.

Fr, 2.6. Evangelische Gesamt-Kirchengemein-
de. Frauenliturgie „Seht die Lilien auf

dem Felde . . .“ um 18.30 Uhr im Nonnenkirchlein.

So, 4.6. Evangelische Gesamt-Kirchenge-
meinde. Treffen des Gemeinschafts-

verbands N/S um 14 Uhr im Haus der Begegnung,
Korber Höhe.

Di, 6.6. ATTAC. Die Gesamtgruppe kommt
um 20 Uhr im Kulturhaus Schwanen

zum Monatstreffen zusammen. Auf der Tagesord-
nung steht zum einen eine Aussprache zu dem Buch
„Die axiosophische Revolution. Durch konsequente
Wertorientierung zu einer neuen Politik und einem
neuen Wirtschaftssystem“ von Maximilian Heubach
und zum anderen eine Diskussion über Ziele und Auf-
gaben der ATTAC.
Evangelische Gesamt-Kirchengemeinde. Senioren-
mittag um 14.30 Uhr im Jakob-Andreä-Haus.
BürgerInteressenGemeinschaft WN-Süd. Kontakt-
zeit im BIG Kontur am Danziger Platz 8 ist von 11 Uhr
bis 13 Uhr.

*
Hochwachtturm. Der Turm ist samstags und sonn-
tags von 11.30 Uhr bis 12.30 Uhr zugänglich.
Rheuma-Liga. Warmwasser-Gymnastik im Strümp-
felbacher Bädle, Kirschblütenweg 8, am Dienstag, 13.
Juni, und Dienstag, 20. Juni, von 14.30 Uhr bis 15.30
Uhr. – Fibromyalgie-Gymnastik im Rot-Kreuz-Haus,
Anton-Schmidt-Straße 1 im Eisental, am Mittwoch, 24.
Mai, und am Mittwoch, 31. Mai, von 15.30 Uhr bis
16.30 Uhr. – Trockengymnastik im Rot-Kreuz-Haus
am Mittwoch, 24. Mai, und am Mittwoch, 31. Mai, von
16.45 Uhr bis 17.45 Uhr. – Osteoporose-Gymnastik im
Kreiskrankenhaus, Bäderabteilung, am Mittwoch, 24.
Mai, und am Mittwoch, 14. Juni, von 16.45 Uhr bis
18.15 Uhr. – Trockengymnastik im Rot-Kreuz-Haus
am Freitag, 26. Mai, und am Freitag, 9. Juni, von 14.30
Uhr bis 17.30 Uhr. – Mehr Infos unter � 5 91 07 (Fr.
Lotterer).
Arbeiterwohlfahrt, Ortsverein. Gemütliches Beisam-
mensein in der Begegnungsstätte im Bürgermühlen-
weg 11 (Hahnsche Mühle) am Montag, 29. Mai, von 14
Uhr bis 17 Uhr.

Aktuelle Litfaß-Säule . . .

nerstag von 16 Uhr bis 22 Uhr für Jugendliche,
Freitag von 16 Uhr bis 22 Uhr für Jugendliche,
Sonntag von 17 Uhr bis 22 Uhr für Jugendliche.

JuCa 15
Für Jugendliche: Dienstag, 30. Mai, von 18 Uhr
bis 21 Uhr JuCa-Versammlung, Freitag, 2. Juni,
von 18 Uhr bis 21 Uhr Kochen, Dienstag, 6.
Juni, von 18 Uhr bis 21 Uhr Billard-/Kickertur-
nier, Freitag, 9. Juni, geschlossen. – Für Tee-
nies: Mittwoch, 31. Mai, von 15 Uhr bis 18 Uhr
Theke neu gestalten, Donnerstag, 1. Juni, von
15 Uhr bis 18 Uhr Outdoor- Spiele, Freitag, 2.
Juni, von 14 Uhr bis 18 Uhr Freibad, Mittwoch,
7. Juni, von 15 Uhr bis 18 Uhr Grillen, Donners-
tag. 8. Juni, von 15 Uhr bis 18 Uhr „Singstar /
Eye Toy“ und Freitag, 9. Juni, von 9.30 Uhr bis
19.30 Uhr Ausflug nach Tripsdrill.

MJA Club 106
Montag von 14 Uhr bis 18 Uhr Kontaktzeit und
von 18 Uhr bis 20 Uhr Streetwork, Dienstag,
Mittwoch und Donnerstag von 10 Uhr bis 13
Uhr Bürozeit, Mittwoch von 14 Uhr bis 19.30
Uhr Streetwork – Clubzeiten siehe Aushang
Club 106, Beratung nach Vereinbarung.

Aktivspielplatz
Montag, 29. Mai, bis Freitag, 2. Juni, geschlos-
sen wegen Kinderfreizeit, Dienstag, 6. Juni, bis
Freitag, 9. Juni, von 11 Uhr bis 17 Uhr geöffnet.

Spielmobil
Spielmobil I und Spielmobil II kein Programm.

Stadtteilkonferenz
Mittwoch, 7. Juni, von 17 Uhr bis 21 Uhr Street-
ballturnier in Hohenacker, Donnerstag, 8. Juni,
Ausweichtermin bei Regen am 7. Juni.

von 14 Uhr bis 21 Uhr für Jugendliche, Don-
nerstag von 14 Uhr bis 18 Uhr für Teenies. –
Montag, 29. Mai, bis Donnerstag, 1. Juni, Kin-
derfreizeit – Freitag, 2. Juni, bis Freitag, 16.
Juni, Kinderbereich geschlossen.

Jugendzentrum Bittenfeld
Montag von 14 Uhr bis 18 Uhr für Teenies und
von 18 Uhr bis 20 Uhr für Jugendliche, Diens-
tag geschlossen, Mittwoch von 18 Uhr bis 21
Uhr für Jugendliche, Donnerstag von 14 Uhr
bis 18 Uhr für Jugendliche, Freitag von 18 Uhr
bis 21 Uhr für Jugendliche.

Jugendtreff Hegnach
Montag von 14 Uhr bis 21 Uhr für 14- bis 17-
jährige, Dienstag von 14 Uhr bis 21 Uhr für Ju-
gendliche, Mittwoch von 14 Uhr bis 18 Uhr für
Teenies und von 18 Uhr bis 21 Uhr für Jugend-
liche, Donnerstag von 14 Uhr bis 22 Uhr für Ju-
gendliche, Freitag von 14 Uhr bis 18 Uhr für
Teenies und von 18 Uhr bis 21 Uhr für Jugend-
liche.

Jugendtreff Hohenacker
Montag von 14 Uhr bis 18 Uhr für Teenies,
Dienstag von 17 Uhr bis 21 Uhr für Jugendli-
che, Mittwoch und Donnerstag geschlossen,
Freitag von 17 Uhr bis 22 Uhr für Jugendliche.

Jugendtreff Neustadt
Montag und Dienstag geschlossen, Mittwoch
von 14 Uhr bis 18 Uhr für Teenies und von 18
Uhr bis 21 Uhr für Jugendliche, Donnerstag
von 15 Uhr bis 21 Uhr für Jugendliche, Freitag
geschlossen.

Jugendtreff Beinstein
Montag von 14 bis 18 Uhr für Teenies, Don-

Streetball-Turnier am 7. Juni und geänderte Öffnungszeiten in den Pfingstferien

Kicker, aufgepasst: Bis zum 1. Juni anmelden!
Die Handballer des
SSVs Hohenacker und
das Stadtjugendreferat
Waiblingen veranstal-
ten am Mittwoch, 7.
Juni 2006, von 17 Uhr
bis 21 Uhr gemeinsam
ein Streetball-Turnier
auf dem Platz beim

Vereinsheim des SSVs (Schützenhaus). Ge-
spielt wird in zwei Altersgruppen, zehn bis 13
Jahre und 14 bis 18 Jahre. Die Teilnahme ist
kostenlos. Die drei erstplatzierten Mannschaf-
ten jeder Altersgruppe erhalten einen Pokal.
Für Grillwurst und Getränke am Platz ist ge-
sorgt. Falls es regnen sollte, wird das Turnier
auf Donnerstag, 8. Juni, gleicher Platz, ver-
schoben. Sollte auch der Donnerstag verregnet
sein, wird das Turnier in der Gemeindehalle
(Rechbergstraße) ausgetragen. Anmeldungen
werden bis spätestens 1. Juni an das Stadtju-
gendreferat, Sigrid Benz, Winnender Straße 26,
71334 Waiblingen, � (07151) 5001-265, E-Mail:
sigrid.benz@waiblingen.de erbeten.

Montags Teenietreff in Beinstein
Der BA-Student Phong Ho betreut bis Juni

den Teenietreff in Beinstein. Der Treff ist übli-
cherweise montags von 14 Uhr bis 18 Uhr für
alle Zehn- bis 13-Jährigen offen.

Öffnungszeiten in den Pfingstferien
Villa Roller
Montag, Mittwoch und Freitag von 17 Uhr bis
22 Uhr für Jugendliche, Dienstag und Don-
nerstag von 14 Uhr bis 19 Uhr für Teenies.

Freizeithaus Korber Höhe
Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag
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Familien-Bildungsstätte/El-
ternakademie, Karlstraße 10.
Anmeldungen sind per Post
möglich, per Fax unter 56 32 94,
per E-Mail an info@waiblin-
gen.de, über die Homepage
www.fbs-waiblingen.de, telefo-

nisch unter � 5 15 83 oder 5 16 78 oder persönlich
während der üblichen Geschäftszeiten (montags bis
freitags von 9 Uhr bis 12 Uhr sowie montags und don-
nerstags von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr). Unter
www.fbs-waiblingen.de ist das komplette Programm
zu finden. Für alle Kurse ist eine Anmeldung erfor-
derlich. In folgenden Kursen gibt es noch freie Plätze:
„Wir filzen den Regenbogenfisch“ für Erwachsene
mit Kindern von vier Jahren an, am Dienstag, 13. Juni,
von 15 Uhr bis 17.15 Uhr. – „Wenn Kinder beißen, tre-
ten, schlagen. . .“ am Dienstag, 13. Juni, um 20 Uhr. –
„Schilddrüsenerkrankungen aus homöopathischer
Sicht“ am Mittwoch, 14. Juni, um 20 Uhr. – „Auf zum
Bauernhof – die kleine Schweineschule“ für Kinder
von fünf bis zwölf Jahren in Begleitung Erwachsener
am Samstag, 17. Juni, von 10 Uhr bis 15 Uhr in Gera-
bronn, Michelbach/Heide. – „Auf den Spuren großer
Kulturen: Ägypter, Griechen, Römer“ für Kinder von
sechs bis acht Jahren am Samstag, 17. Juni, von 10 Uhr
bis 14 Uhr. – „Mini-Kindi“ für Kinder von zwei Jah-
ren an, anfangs mit Mutter oder Vater und später
ohne, donnerstags, von 22. Juni bis 27. Juli, jeweils
von 9 Uhr bis 12 Uhr im Konrad-Behringer-Haus in
Bittenfeld. – „Pack schlägt sich, Pack verträgt sich –
Wenn sich Geschwister streiten“ am Dienstag, 20.
Juni, und Dienstag, 27. Juni, jeweils um 19 Uhr.

„Club 106“, Stuttgarter Straße
106, � 56 36 78. Mobile Ju-
gendarbeit, E-Mail: mja-
club106@waiblingen.de. Die
Clubzeiten hängen im Clubge-
bäude aus. Die Bürozeiten:
Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 10 Uhr bis 13 Uhr,
Donnerstag von 11 Uhr bis 14
Uhr. Beratungszeit nach Ver-
einbarung. Freie Kontaktzeit:
montags, 14 Uhr bis 18 Uhr.

Streetwork: montags, 18 Uhr bis 20 Uhr, mittwochs,
14 Uhr bis 19.30 Uhr. Jugendcafé „JuCa 15“, Düssel-
dorfer Straße 15, � 98 20 89. Für Teenies und Jugend-
liche unter 18 Jahren Spiele, Turniere, Kochen, Musik
und allerlei Aktionen. Die Öffnungszeiten: für Tee-
nies (zehn bis 13 Jahre) montags von 14 Uhr bis 18
Uhr, donnerstags von 15 Uhr bis 18 Uhr und freitags
von 15 Uhr bis 18 Uhr. Für Jugendliche von 14 bis 18
Jahren dienstags von 18 Uhr bis 21 Uhr und freitags
von 18 Uhr bis 20.30 Uhr. Mittwochs von 15 Uhr bis
17 Uhr Lesekreis für Sechsjährige.

Kunstschule, Benzstraße 12,
� 1 59 96, Fax 97 67 25, E-Mail: in-
fo@kunst.wn.schule-bw.de.
Sprechzeiten täglich von 8 Uhr bis
12 Uhr (oder auf dem Anruf-Beant-
worter eine Nachricht hinterlas-
sen). Das Semesterprogramm
Frühjahr/Sommer 2006 kann von
der Internetseite www.kunstschu-
le-rems.de heruntergeladen wer-
den. Bei den folgenden Veranstal-
tungen gibt es noch freie Plätze:

„Wollhaus-Projekt“ für zehn bis 14-jährige, eine An-
meldung für den Abschlusstermin am Samstag, 17.
Juni, ist noch möglich. Die Kinder können vom Schafe
scheren über das Filzen bis hin zum gemütlichen
Wollhaus alles selbst erleben und basteln. – „Holz-
schnitt“ für Jugendliche und Erwachsene am Sams-
tag, 17. Juni, von 14 Uhr bis 18 Uhr und am Sonntag,
18. Juni, von 10 Uhr bis 14 Uhr. – „Monets Felder in
der Staatsgalerie – Monets Rezepte im Augustenstü-
ble“ für Jugendliche und Erwachsene am Sonntag, 25.
Juni, um 17 Uhr im Foyer der „Staatsgalerie“, in Zu-
sammenarbeit mit dem Institut für Kunstvermittlung
in Stuttgart.

Musikschule, Chris-
tofstraße 21; Internet:
www.musikschule-
unteres-remstal.de.
Informationen und
Anmeldungen zu al-

len Kursen im Sekretariat unter � 1 56 11 oder 1 56
54, Fax 56 23 15 oder per E-Mail: info@musikschule-
unteres-remstal.de. – Das Sekretariat der Musikschu-
le ist während der Pfingstferien von Donnerstag, 25.
Mai, bis Sonntag, 11. Juni, geschlossen. – Im Septem-
ber 2006 beginnen an der Musikschule die Rhythmik-
Kurse für Kinder von vier bis sechs Jahren, die da-
durch vielfältige musikalische und soziale Erfahrun-
gen sammeln, ihre Grob- und Feinmotorik trainieren
und ihre sprachliche Entwicklung fördern können.
Die rhythmisch-musikalische Erziehung dient auch
der Vorbereitung für einen anschließenden Instru-
mentalunterricht. In der Comeniusschule wird am
Dienstag, 13. Juni, um 19.30 Uhr im Festsaal ein El-
tern-Infoabend angeboten. Außerdem können Eltern
und Kinder zu folgenden Schnupperstunden kom-
men: Am Montag, 19. Juni, um 15.15 Uhr im Bewe-
gungsraum vom Kinderhaus im Sämann und um
16.15 Uhr im Kindergarten Burgmäuerle in Hegnach;
im Bürgerhaus Hohenacker am Mittwoch, 21. Juni,
um 8.30 Uhr; in der Schillerschule in Bittenfeld am
Donnerstag, 22. Juni, um 15.15 Uhr; am Dienstag, 27.
Juni, um 14.50 Uhr im Festsaal der Comeniusschule
und um 17 Uhr in der Grundschule Beinstein; im Ban-
gertkindergarten in Neustadt am Donnerstag, 29.
Juni, um 17 Uhr.

Seniorenzentrum Blumen-
straße, Blumenstraße 11.
Büro und Begegnungsstätte
erreichbar unter � 5 15 68,
E-Mail:manfredhaeberle
@seniorenzentrumblumen-
strasse.com. Pflege-Stütz-

punkt  unter � 5 15 74, Fußpflege unter � (0172)
74 04 910. Sonntags bis samstags von 12 Uhr bis
13 Uhr warmer Mittagstisch (Menü; auch an Feierta-
gen); Anmeldung am jeweiligen Vortag bis 10 Uhr
unter � 50 29 933. Sonntags bis freitags ist die Cafete-
ria von 13.30 Uhr bis 17 Uhr geöffnet. Der Fahrdienst
ist unter � 20 02 23 zu erreichen und kostet 1,55 Euro.
– Im Haus gibt es zahlreiche Angebote, Infos unter
� 5 15 68. – Aus dem Programm für Mai und Juni:
Am Mittwoch, 31. Mai, wird ein Ausflug in die Staats-
galerie Stuttgart angeboten, wo zur Zeit die Sonder-
ausstellung mit Claude Monets „Felder im Frühling“
gezeigt wird. Abfahrt ist um 14.10 Uhr an der Schul-
bushaltestelle Korber Höhe beziehungsweise um
14.20 Uhr am Seniorenzentrum Blumenstraße. – Am
Donnerstag, 1. Juni, wird um 15 Uhr der Film „Maria
Magdalena“ gezeigt, ein Spielfilm von 1999 aus der
Reihe „Die Bibel“. – Am Dienstag, 6. Juni, öffnet um
19 Uhr das „Abendcafé“.

Volkshochschule Unteres
Remstal, Karlstraße 10. Aus-
künfte und Anmeldung unter
� 9 58 80-0, Fax 9 58 80-13. E-
Mail: info@vhs-unteres-rems-
tal.de. Internet: www.vhs-un-
teres-remstal.de. – Öffnungs-

zeiten: Montag bis Freitag von 9 Uhr bis 12 Uhr, Mon-
tag und Mittwoch von 16 Uhr bis 18.30 Uhr, Dienstag
und Donnerstag von 14.30 Uhr bis 17 Uhr. Öffnungs-
zeiten in den Pfingstferien: Von Mittwoch, 24. Mai,
bis Freitag, 2. Juni, von 9 Uhr bis 12 Uhr geöffnet. Von
Dienstag, 6. Juni, bis Freitag, 9. Juni, geschlossen. An-
meldungen sind aber per Post an Karlstraße 10, 71332
Waiblingen, per Fax an 9 58 80-13 oder über das On-
line-Buchungssystem www.vhs-unteres-remstal.de,
Menüpunkt „Programm“ möglich. – Abitur am
Abendgymnasium: Die Anmeldung zum Schuljahr
2006/2007 am Abendgymnasium Unteres Remstal
hat begonnen. Erwachsene mit mindestens Haupt-
schulabschluss können im Abendzug oder am Wo-
chenende ihr Abitur nachholen und so in vier Jahren
die allgemeine Hochschulreife oder in drei Jahren die
Fachhochschulreife erwerben. Informationen und
Anmeldeunterlagen gibt es bei der VHS Unteres
Remstal in Weinstadt unter � 99 40 33 oder im Inter-
net www.ag-unteres-remstal.de.

Kinderfilm im Kino – im
„Traumpalast“, Bahnhofstraße
50-52. – „Das Geheimnis der Frö-
sche“ wird in einem Zeichen-
trickfilm aus Frankreich gelüftet,
denn als die Frösche erfahren,
dass eine neue Sintflut bevor-
steht, tun sie das, was sie sonst
nie tun: Sie sprechen mit den
Menschen. Und so prophezeit

die Präsidentin der Frösche dem Bauer Ferdinand,
dass es 40 Tage und Nächte regnen wird. – Die mo-
derne Version der Arche Noah-Erzählung stammt
aus dem Jahre 2003 und erhielt das Prädikat „beson-
ders wertvoll“. Der Film ohne Altersbeschränkung
läuft am Freitag, 2. Juni, um 15 Uhr im Traumpalast.
Veranstalter: Stadt-Jugendreferat Waiblingen und
Filmtheater-Betriebe. Infos gibt’s bei Hannelore Gla-
ser unter � 20 53 39 13.

Aktivspielplatz, Schorndorfer
Straße/Giselastraße, � 56 31 07.
Die Öffnungszeiten: montags bis
freitags von 14 Uhr bis 18 Uhr;
Teenie-Abend mittwochs von
18.15 Uhr bis 20 Uhr; Mädchen-
stunde von 14.30 Uhr bis 16 Uhr.
Montag, Mittwoch und Freitag

offen für Kinder von sechs bis zwölf Jahren; Dienstag
und Donnerstag für Kinder von sechs bis zehn Jahren.
– Am Mittwoch, 24. Mai, können die Kinder Papier-
flieger herstellen und diese zum Abschluss bei einem
Turnier gegeneinander antreten lassen. Danach ist
noch die Aki-Versammlung. Am Donnerstag, 25.
Mai, und Freitag, 26. Mai, ist wegen des Feiertags ge-
schlossen. Da in der Woche vom 29. Mai bis zum 2.
Juni die Kinderfreizeit stattfindet, ist der Aki wäh-
rend dieser Zeit ebenfalls nicht geöffnet. In der zwei-
ten Woche der Pfingstferien, von Dienstag, 6. Juni, bis
Freitag, 9. Juni, ist aber sogar von 11 Uhr bis 17 Uhr
für die Kinder geöffnet, die dann Blumentöpfe bema-
len und bepflanzen können.

Freizeithaus Korber
Höhe, Salierstraße 2, mit
zahlreichen Freizeit-An-
geboten. Bürozeiten:
montags von 14.30 Uhr
bis 15.30 Uhr, mittwochs
von 9 Uhr bis 12 Uhr für

Beratungen, Informationen und Anmeldungen. Au-
ßerhalb dieser Zeiten können unter � 20 53 39-11
Nachrichten auf dem Anruf-Beantworter hinterlassen
werden. – Angebote für Kinder: Das Freizeithaus hat
Montag bis Freitag von 14 Uhr bis 18 Uhr für Kinder
zwischen sechs und zwölf Jahren geöffnet. T-Shirts
werden bemalt und Filzmaterial verarbeitet. Am
Donnerstag, 25. Mai, und Freitag, 26. Mai, ist das Frei-
zeithaus geschlossen. Von Sonntag, 28. Mai, bis Don-
nerstag, 1. Juni, ist die Kinderfreizeit in Erpfingen
und deshalb das Freizeithaus ebenfalls geschlossen.
Nach den Pfingstferien ist von Montag, 19. Juni, an
wieder geöffnet. Außerhalb der Ferien gibt es immer
dienstags von 16 Uhr bis 18 Uhr ein Sportangebot in
der Salier-Turnhalle. – Angebote für Erwachsene:
montags um 15 Uhr Handarbeit- und Basteltreff, um
16 Uhr Mutter-Kind-Gruppe, um 18 Uhr Singkreis
Korber Höhe; dienstags um 14 Uhr Treffpunkt für
türkische Frauen, um 14.15 Uhr Handarbeitsgruppe,
um 16.30 Uhr Spielenachmittag; freitags um 9 Uhr
Kochgruppe und um 12 Uhr Mittagstisch. – Angebote
im Seniorenkreis: Über ihre „Impressionen einer Chi-
nareise“ berichtet Erika Burkhardt am Mittwoch, 24.
Mai, um 14.30 Uhr. Am Mittwoch, 31. Mai, wird ein
Ausflug in die Staatsgalerie Stuttgart angeboten, wo
zur Zeit die Sonderausstellung mit Claude Monets
„Felder im Frühling“ gezeigt wird. Abfahrt ist um
14.10 Uhr an der Schulbushaltestelle Korber Höhe be-
ziehungsweise um 14.20 Uhr am Seniorenzentrum
Blumenstraße.

Frauenzentrum, Lange Straße 24,
� 1 50 50, E-Mail: frauenzentrum-
waiblingen@t-online.de. – Öff-
nungszeiten des FraZ’ und des
„Nichtraucherinnen-Cafés für den
kleinen Geldbeutel": Donnerstag
von 16 Uhr bis 18 Uhr und jeden

dritten Sonntag im Monat von 11 Uhr bis 14 Uhr. – Von
Montag, 29. Mai, bis Samstag, 10. Juni, ist das Frauen-
zentrum geschlossen, die Frauengeschichtswerkstatt
am Dienstag, 6. Juni, ist jedoch geöffnet. – Über
„Rechtliche Aspekte der Existenzgründung im Über-
blick“ können sich am Montag, 29. Mai, um 20 Uhr im
Bürgerzentrum alle Frauen informieren, die mit dem
Gedanken spielen, eine selbstständige Existenz aufzu-
bauen. An Hand von einem Beispielsfall zeigen die
Frauen vom Verein „RockWerk“ die Vor- und Nach-
teile der verschiedenen Unternehmesformen oder
Möglichkeiten der Finanzierung des Vorhabens auf
und geben Tipps zu Darlehensverträgen und Kredit-
sicherheiten, gewerblichen Mietverträgen und zur Be-
schäftigung von Mitarbeitern.

Spiel- und Spaßmobil des Stadt-
Jugendreferats. Bis Mittwoch, 24.
Mai, fährt das Spielmobil nicht zu
den Stationen. Die „Kunterbunte
Kiste“ mit Ute und Nadja kommt
aber wieder von Montag, 29. Mai,
bis Donnerstag, 1. Juni, jeweils von
14 Uhr bis 17.30 Uhr an das Pump-
häusle in der Neustädter Haupt-
straße 55 in Neustadt. In dieser
Zeit können sich die Kinder bei Tunieren messen und
bei der „Spaßolympiade“ austoben sowie blumige
Bilderrahmen oder „tierische“ Schlüsselanhänger
basteln. Bitte immer etwas zu trinken mitbringen. Bei
Regen kommt das Spielmobil nicht.

Jugendzentrum „Villa
Roller", Alter Postplatz
16, � 5001-273, Fax
5001-483. – Im Internet:
www.villa-roller.de; E-
Mail: info-cafe@villa-rol-
ler.de oder m.den-

zel@villa-roller.de. Öffnungszeiten und Programm
in der Woche von 29. Mai bis 2. Juni: Jugendcafé für
Jugendliche von 14 Jahren an: Am Montag von 17 Uhr
bis 22 Uhr, am Mittwoch von 15 Uhr bis 21 Uhr und
am Freitag von 18.30 Uhr bis 21 Uhr. – Teenieclub für
Teenies von zehn bis 13 Jahren: am Dienstag (mit Ko-
chen) und am Donnerstag (mit Bingo), jeweils von 14
Uhr bis 19 Uhr. – Mädchentreff für Zehn- bis 18-jähri-
ge: am Freitag von 14 Uhr bis 18 Uhr (mit Filmvorfüh-
rung).

„Theater unterm Regenbogen" – Lange Straße 32, di-
rekt am Marktplatz, www.veit-utz-bross.de. Karten
und weitere Informationen unter � 90 55 39.
Für Kinder um 15 Uhr: „Hänsel und Gretel“, das
Märchen der Gebrüder Grimm für Kinder von vier
Jahren an, am Sonntag, 28. Mai, auf der Miniatur-Ma-
rionettenbühne.

Marionetten-Theater
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Das „Petit Orchestre d‘école de musique du Pays de Mayenne“ und die Jugendorchester des Städ-
tischen Orchesters Waiblingen haben ganz im Sinn der Verschwisterung am Sonntag, 14. Mai, das
Jugendkonzert im Ghibellinensaal des Bürgerzentrums gestaltet. Das Konzert war geprägt vom
100-Jahr-Jubiläum des Städtischen Orchesters und vom Partnerschaftstreffen. Foto: Fronz

Das Kommunale Kino zeigt
am Mittwoch, 7. Juni 2006,
um 20 Uhr im Traumpalast,
Bahnhofstraße 52, als Auf-
takt zur Fußball-WM 2006
den Film „Kick it like Beck-

ham“, eine deutsch-britische Komödie aus
dem Jahr 2002. Die 18-jährige Jess ist eine
phantastische Fußballspielerin und träumt da-
von, einmal an der Seite von Fußball-Profi Da-
vid Beckham zu spielen. Doch ihre Eltern, tra-
ditionsbewusste Inder, haben ganz andere Plä-
ne mit ihrer Tochter, sie soll rasch heiraten und
dann studieren. Für ihre Liebe zum Fußball
zeigen sie aber kein Verständnis. Jess’ Freun-
din Jules verzweifelt währenddessen an ihrer
neurotischen Mutter, die aus ihrer sportlichen
Tochter einen Vamp machen will. Trainer Joe
macht das Chaos komplett, denn er hat den
Mädels gehörig den Kopf verdreht.

Die Sportlerkomödie, die von sechs Jahren
an freigegeben ist, bekam im Jahre 2002 bei der
„Cinema Expo Amsterdam“ den Titel „Euro-
pean Film Of The Year“ verliehen und erhielt
im gleichen Jahr den „British Comedy Award“
sowie den „Publikumspreis Internationales
Filmfestival“ in Locarno. Der Eintrittspreis be-
trägt fünf Euro, Kartenvorverkauf unter �
(07151) 95 92 80. Die Kinoveranstaltungen
werden von der Medien- und Filmgesellschaft
Baden-Württemberg und der Stadt Waiblin-
gen unterstützt.

Kommunales Kino

„Kick it like Beckham“ zur WM

Jugendkonzert eingebettet in Jubiläum und Partnerschaftstreffen

Musik setzt sich über Grenzen hinweg

In dem Stück „La Caracolá“, einem „Flamenco
for Band“ von Philip Sparke bewiesen die jun-
gen Musiker ihre rhythmischen Fähigkeiten, in
„Mancini Magic“ erkannten die Zuhörer zahl-
reiche Melodien dieses Komponisten und Ar-
rangeurs wie Moon River, Peter Gunn und an-
dere.

Das Aufbauorchester unter Leitung von Ju-
lia Braun begann mit dem „Pathfinders
March“ von Philip Sparke, einer musikali-
schen Hommage an die Erfinder, Forscher und
Entdecker. „Fiesta“ ließ das 100-Jahr-Jubiläum
aufleben und brachte spanische Festtagsstim-
mung in den Saal, wobei sich Johannes Eißler,
Trompete, und Annalena Gigler, Altsaxophon,
als Solisten präsentierten. Im folgenden Stück
„Drums of Corona“ waren die Schlagzeuger
und Percussionisten gefordert, die so mitrei-
ßend spielten, dass eine Zugabe folgte: „Rain-
bow Connection“, ein Lied aus der „Muppet
Show“.

Das „große“ Jugendorchester präsentierte

unter der Leitung von Roland Ströhm die Ou-
verture for Band „Equinox“ von Ed Huckeby,
der musikalisch den Wechsel zwischen Nacht
und Tag beschreibt, gefolgt von der „Yorkshire
Ballad“, einem musikalischen Spaziergang
durch die abwechslungsreiche Landschaft
Yorkshire. Großen Beifall fanden auch die bei-
den Stücke: „Beatles in Concert“ mit vielen be-
kannten Melodien der „Pilzköpfe“ aus Liver-
pool und „Brasiliana“, einer dreisätzigen Suite
von Jan van der Roost, in der die Bläser aber
vor allem die Percussionisten alles gaben, um
den Cha-Cha-Cha, den Calypso und den Sam-
ba perfekt auf die Bühne zu bringen.

Auch der gemeinsame Auftritt aller drei am
Konzert beteiligten Jugendorchester klappte
ganz hervorragend, womit die jungen Musiker
aus Mayenne und Waiblingen mit dem Marsch
„Military Escort“ einen „lebenden Beweis der
Verschwisterung“ lieferten, betonte Hans
Wössner, der frühere Erste Bürgermeister von
Waiblingen, am Ende des großartigen Kon-
zerts und bei nicht endend wollendem Beifall.

Das 100-Jahr-Jubiläum des Städtischen Orchesters Waiblingen und das Partner-
schaftstreffen haben in diesem Jahr das Jugendkonzert des Städtischen Orches-
ters am Sonntag, 14. Mai 2006, im Ghibellinensaal des Bürgerzentrums geprägt.
Das „Petit Orchestre d‘école de musique du Pays de Mayenne“, das mit etwa 50
Musikern zu Gast war, überzeugte das Publikum mit seinen Leistungen. Es hatte
mit der „Ouverture Festive“ das Programm eröffnet; gefolgt von Stücken des
holländischen Komponisten Jacob de Haan – „Eventide“, der Song of Liberation,
der an die Befreiung Europas am Ende des zweiten Weltkriegs erinnert, und
„Klezmania“, in dem das hebräische Lied „Hava Nagila“ im Mittelpunkt steht.

Mittwoch, 31. Mai, 15 Uhr,
WN-Studio

Monatstreffen der Deutschen
Parkinson-Vereinigung

Erfahrungsaustausch und gemütliches
Beisammensein. Veranstalter: Regionalgruppe

Waiblingen. Eintritt frei.

Mittwoch, 7. Juni, von 13 Uhr bis 20 Uhr,
Foyer und Saalerweiterung Ghibellinensaal

„Pflege und Hilfen 2006“
Tagesmesse mit Ausstellung,

Fachvorträgen und praktischen
Anwendungsbeispielen für

pflegende Angehörige, Patienten,
Fachpublikum und alle Interessierte.

Veranstalter: Sanitätshaus Armin Gunser
GmbH, Fronackerstraße 8 in Waiblingen,

www.gunser.de. Eintritt frei.

Kartentelefon für Veranstaltungen der Stadt Waiblin-
gen: � 50 01-155, montags bis freitags von 9.30 Uhr
bis 18 Uhr und samstags von 9.30 Uhr bis 14 Uhr. Kar-
ten per E-Mail unter kartenkulturamt@waiblingen.de.
Die Tickets können auch mit Kredit-Karten bezahlt
werden. Akzeptiert werden „EC-Karte“, „Euro-Card“
„Visa“ und die Geldkarten mit Chip. Übrigens: Die
Gutscheine für Veranstaltungen im Bürgerzentrum
sind ein beliebtes Geschenk; erhältlich bei der Tourist-
information, Lange Straße 45. Informationen erhalten
Sie unter � 20 01-24.

Im Sprechtheater stehen unter anderem
Dietz-Werner Steck, Nora von Collande, Han-
nelore Cremer und Herbert Herrmann auf der
Bühne. Aufgeführt werden Stücke von Yasmi-
na Reza, Felix Huby, Agatha Christie und
Friedrich Schiller. Zu den Opern und zu man-
chen Theaterstücken gibt es Einführungen
durch Regisseure, Dramaturgen oder Schau-
spieler.

Für die sieben Konzerte der Saison 2006/
2007 wurden hochkarätige Ensembles eingela-
den. Das Waiblinger Kammerorchester führt
im Mozartjahr die neu orchestrierte „Sinfonie
Nr. 0“ auf. Besonders hervorzuheben ist der
100. Geburtstag des Städtischen Orchesters im
Jahr 2006, der mit einem Jubiläumskonzert in
der Konzertreihe gefeiert wird. Außerdem
können sich Musikfreunde auf das internatio-
nal renommierte Freiburger Barockorchester
freuen, das Christophorus Symphonieorches-
ter, das Klavierduo Stenzl und die Stuttgarter
Philharmoniker.

Backnang, Schwaikheim und Winnenden. In
diesem Abonnement sind vier Veranstaltun-
gen enthalten. Kulturfreunde fahren bequem
mit dem Theaterbus zum Bürgerzentrum und
auch wieder zurück. Im Bürgerzentrum erle-
ben sie begabte junge Künstlerinnen und
Künstler genauso wie bekannte Fernsehstars.
Ob Musical, Oper, Operette oder Tanz – das
Angebot kann sich sehen lassen.

Spielplan 2006/2007 erschienen – Jetzt gibt es Abonnements für die nächste Saison – Neu: Bus-Abo

Haben Sie Lust auf Kultur im Bürgerzentrum?

Sie haben die Wahl: Besuchen Sie einzelne Ver-
anstaltungen oder buchen Sie ein Abonne-
ment. Übrigens, als Abonnent genießen Sie
Kultur auf Ihrem guten Stammplatz und spa-
ren gegenüber den Einzelpreisen mehr als ein
Drittel. Der neue Spielplan fürs Bürgerzen-
trum liegt an vielen öffentlichen Stellen in
Waiblingen aus. Die Abonnements gibt es
schon jetzt im Abo-Büro des Kulturamts, �
(07151) 2001-22, Fax 2001-27, E-Mail: karten-
kulturamt@waiblingen.de. Schriftliche Karten-
vorbestellungen für einzelne Abende können
Sie ebenfalls im Abo-Büro erledigen.

Zu den bewährten Theater-Abonnementrei-
hen kommt ein neues hinzu: das Bus-Abo für

Die Kultursaison 2006/2007 im Bürgerzentrum Waiblingen hat einiges zu bieten:
Spannung in Agatha Christies „Zeugin der Anklage“ und mit Dietz-Werner Steck
in „Bienzle und der Mord am Neckar“, Unterhaltsames in Komödien wie „Heirat
wider Willen“ mit Herbert Herrmann und Nora von Collande, musikalische High-
lights mit Opern, Musicals und sieben hochkarätigen Konzerten. Das sind nur ei-
nige Beispiele für das Programm der Saison 2006/2007, die im Oktober beginnt.

Museum der Stadt Waiblingen – Weingärtner Vor-
stadt 20. Die Bilderausstellung „landansich“ von Uwe
Schäfer ist bis zum 9. Juli dienstags bis freitags von 15
Uhr bis 18 Uhr sowie samstags und sonntags von 11
Uhr bis 17 Uhr zu sehen.
Galerie im Druckhaus und Zeitungsverlag Waiblin-
gen – Siemensstraße 10. Bis Freitag, 14. Juli, werden
„Malerei, Fotografie, Grafik“ wie zum Beispiel Fritz
Maders „Stillleben mit Fischen“ oder Doris Jascht-
Maders Fotografie „Ein Fischer“ ausgestellt. Geöffnet
ist von Montag bis Freitag von 8 Uhr bis 17 Uhr, außer
an Feiertagen.
Landratsamt – Alter Postplatz 10. Bis zum 6. Juni kön-
nen bei der Ausstellung „Islam – Politik, Kultur, Reli-
gion“ 20 Schaukästen mit breit gefächerten Informa-
tionen und Bildern rund um den Islam gestern und
heute montags bis mittwochs von 6.30 Uhr bis 18 Uhr,
donnerstags von 6.30 Uhr bis 18.30 Uhr und freitags
von 6.30 Uhr bis 14.30 Uhr besucht werden.
Autohaus Lorinser – Benzstraße 12. Die Kunstschule
Unteres Remstal präsentiert bis zum 1. Juni, umringt
von noblen Fahrzeugen, den „Steinschlag“, wie sie
die Ausstellung von Skulpturen, Objekten und Bil-
dern ihrer Bildhauerklasse nennt. Die Öffnungszeiten
sind montags bis freitags von 8 Uhr bis 20 Uhr und
samstags von 9 Uhr bis 16 Uhr.
„Csávolyer Heimatstuben im Beinsteiner Torturm“
– Winnender Straße. Das Museum ist jeweils am ers-
ten Sonntag im Monat von 14 Uhr bis 16 Uhr geöffnet.
Nach Terminabsprache unter � (07151) 7 39 87 (H.
Müller, 1. Vorsitzender des Csávolyer Heimatver-
eins) sind für Gruppen Führungen auch zu anderen
Zeiten möglich.
„Kleine Manufaktur“ – Aldinger Straße 10, Waiblin-
gen-Hegnach. Barbara Deuschle zeigt ihre Textilcolla-
gen und Quilts im eigenen Atelier, immer freitags von
14 Uhr bis 19 Uhr und samstags von 9 Uhr bis 14 Uhr
sowie nach Vereinbarung (� 5 39 06).
„Schaufenster Bad Neustädtle“ – Badstraße 98. Aus-
stellungs-Pavillon der Firma Stihl, in dem über das
ehemalige Kurbad auf dem heutigen Firmengelände
an der Badstraße informiert wird. Das „Schaufenster“
ist jederzeit zugänglich.

Ausstellungen,
Galerien

Das jüngst eröffnete Gästehaus in Baja ist ein Gemeinschaftsprojekt zwischen den beiden Partner-
städten. Helmut Hekmann, langjähriger BBW-Geschäftsführer, und Károly Szabo, Vizepräsident
des Komitat Bacs-Kiskun, sowie Stefan Müller, Geschäftsführer, der Partnereinrichtung in Baja,
durchschneiden das Band.

jekte in Baja und Waiblingen, die den europäi-
schen Gedanken spürbar und sichtbar ge-
macht haben. Er bat die Gäste aus Verwaltung
und Politik und die beiden Geschäftsführer
Stefan Müller und Rainer Gaag, auch künftig
die Weiterentwicklung der beruflichen Bil-
dung und der gegenseitigen Partnerschaft zu
unterstützen. Der Gedanke vom friedlichen
Zusammenleben sei gerade in diesem Projekt
ganz deutlich spürbar und sichtbar geworden.
„Junge Menschen haben durch die gemeinsa-
me Arbeit im Gästehaus auch symbolisch
deutlich gemacht: die Arbeit in und an einem
friedlichen Europa funktioniert, sie lohnt sich
und sie ist hoffnungsvoll.“ Nach der Übernah-
me der Verantwortung für diese Partnerschaft
mit Baja im Jahr 1995 habe es viele Begegnun-
gen gegeben. „Es sind wohl die zwei Einrich-
tungen mit den meisten Kontakten zwischen
Baja und Waiblingen.“

Neben allem fachlichen Austausch, Planun-
gen und freundschaftlichen Begegnungen sei
es aber vor allem gelungen, in diese Beziehun-
gen seit 1998 auch die Jugendlichen einzube-
ziehen. Es gab jährlich mindestens einen Be-
such mit Gegenbesuch von jungen Menschen
der Einrichtungen in Baja und Waiblingen. Im-
mer wurde an einem gemeinsamen Produkt
gearbeitet. Stefan Müller, Geschäftsführer der
ungarischen Einrichtung, und die Vertreter
des Komitats, des Bildungsministeriums und
der Stadt Baja dankten Helmut Hekmann für
dessen großes Engagement und seinem ständi-
gen Bemühungen für Aufbau und Entwick-
lung der Einrichtung für berufliche Bildung in
Baja. Rainer Gaag, als Nachfolger von Helmut
Hekmann, bekundete den Willen, auch weiter-
hin mit den jungen Menschen am „Haus
Europa“ bauen zu wollen und die Partner-
schaft mit Baja auf ein sicheres Fundament zu
stellen.

dungsministeriums sowie weiteren Vertretern
des Komitats, ließ Helmut Hekmann die ver-
gangenen elf Jahre der Zusammenarbeit der
Einrichtungen Revue passieren. Er zitierte aus
einem der ersten Protokolle 1991: „ Alle Ge-
sprächsteilnehmer und Verantwortlichen sind
sich einig, dass eine deutliche Schwerpunkt-
verlagerung auf eine praxisorientierte Ausbil-
dung notwendig ist“. Das war der Hinter-
grund für die Ausstattung der Werkstätten in
Baja und dem Bau des Gästehauses als
Übungshaus mit Übernachtungs- und Versor-
gungsmöglichkeiten – für eine Ausbildung in
der realen Situation.

Helmut Hekmann verwies auf die vielen Be-
gegnungen, die seither stattgefunden haben:
die jährlichen Treffen von Jugendlichen beim
Austausch von Ausbildungsgruppen aus
Waiblingen und Baja oder die Skulpturen-Pro-

Neues Gästehaus in Waiblingens ungarischen Partnerstadt Baja eröffnet

Ein kleines, aber feines „Haus für Europa“ geschaffen

Die Möbel waren im Januar 2006 gemeinsam
von Schreiner-Auszubildenden des Berufsbil-
dungswerkes (BBW) Waiblingen und der Ein-
richtungen in Baja innerhalb eines Leonardo-
Projekts gefertigt worden. In drei Wochen ent-
standen in Waiblingen die Betten und Schrän-
ke und das Geländer für den Treppenaufgang
das Geländer wurde gedrechselt. In einem
zweiten Teil des Projekts im April halfen dann
sechs Auszubildende des BBWs Waiblingen
mit ihrem Ausbilder Frank Häuser und ihrem
Lehrer Chris Rommel, in Baja die Möbel aufzu-
bauen und legten bei der Fertigstellung des
Gästehauses Hand mit an. Die Zusammenar-
beit hat trotz Sprachbarrieren bestens ge-
klappt, Freundschaften sind entstanden und
Verständnis für die gegenseitige Lebenssituati-
on in Deutschland und Ungarn wurde geprägt.

Die Eröffnung des Gästehauses galt auch als
ein „Abschiedsgeschenk“ für den langjährigen
Waiblinger BBW-Geschäftsführer Helmut
Hekmann und bot die Gelegenheit, Rainer
Gaag nach elf Jahren als neuen Geschäftsführer
einzuführen. Vor hundertfünfzig Gästen, da-
runter Károly Szabo, Vizepräsident des Komi-
tat Bacs-Kiskun, Peter Széll, Bürgermeister der
Stadt Baja, Aniko Tóth, Vertreterin des Bil-

(jooß) Nach zweijähriger Planungs- und Bauzeit ist am Dienstag, 2. Mai 2006, im
Rahmen eines „Leonardo-Projekts“ ein Gästehaus in Waiblingens ungarischer
Partnerstadt Baja seiner Bestimmung übergeben worden. Aus einem ehemaligen
Geräteschuppen ist ein wahres Schmuckstück entstanden. Das Gästehaus ist ein
„Übungshaus“ für Auszubildende und verfügt über vier Doppelzimmer mit Du-
schen, zwei kleine Küchen und einen geräumigen Gemeinschaftsraum. Unter
dem Dach gibt es Platz für ein zusätzliches Matratzenlager. Die Innenausstat-
tung vermittelt eine gemütliche Atmosphäre. Neben dem Haus lädt ein kleiner
Teich zum Aufenthalt im Freien ein.

„Schmalz + Schön Jazzfabrik“ – Düsseldorfer Straße
9-11 (direkt hinter „ALDI“). Am Freitag, 26. Mai 2006,
spielt das Quartett mit Sänger Robby Keller „The mu-
sic of Al Jarreau“. Beginn um 20 Uhr, Einlass um 19
Uhr.
Biergarten „Schwaneninsel“ – Winnenender Straße
4. Am Donnerstag, 25. Mai, spielen beim Vatertags-
Frühschoppen um 11 Uhr die „Hardt Stompers“. Der
klassische New Orleans-Stil in der Art von King Oli-
ver und die Stilrichtung des Francisco Revival finden
in der Band ihren Ausdruck. – Das Jazz-Frühschop-
pen am Sonntag, 28. Mai, begleiten „Peter Bühr & His
Florida Friends“ im Stil der 30er- und 40er-Jahre. –
Am Sonntag, 4. Juni, gibt es um 11 Uhr einen Pfingst-
Frühschoppen mit der „Old Fashion Jazz Band“. –
Der Eintritt ist bei allen genannten Veranstaltungen
der „Schwaneninsel“ frei.

Konzerte

Die Ortsbüchereien in Beinstein, Bittenfeld,
Hegnach, Hohenacker und Neustadt sind
während der Pfingstferien von Freitag, 26.
Mai, bis einschließlich Samstag, 10. Juni, ge-
schlossen. Am Freitag, 16. Juni, sind die
Ortsbüchereien in Beinstein und Neustadt
geöffnet, die Ortsbücherei Hohenacker ist
geschlossen.
Die Stadtbücherei im Marktdreieck ist ledig-
lich an Himmelfahrt, 25. Mai, und an Fron-
leichnam, 15. Juni, geschlossen. Während
dieser Tage ist die Rückgabeklappe geöffnet.
Ansonsten gelten die üblichen Öffnungszei-
ten: am Dienstag und Mittwoch von 10 Uhr
bis 18 Uhr, am Donnerstag von 10 Uhr bis 19
Uhr, am Freitag von 10 Uhr bis 18 Uhr und
am Samstag von 10 Uhr bis 13 Uhr.

Auf zur „Duckomenta“!
„Überall ist Entenhausen“ – Wer die „Duck-
omenta“ versäumt hat, der sollte sich we-
nigstens das „Konzentrat“ der schönsten Ex-
ponate anschauen, das noch bis Ende Mai zu
sehen ist.

Die Stadtbücherei
verlängert den Bü-
cher-Flohmarkt vom
BuchMarktplatz, bei
dem Kinderbücher,
Romane und Sachbü-
cher zu günstigen

Preisen erhältlich waren, noch bis zum Ende
der Pfingstferien. Die Bücher sind im Foyer
der Bücherei im Marktdreieck zu finden.

Literatur zur Kaffeezeit
Zum 220. Geburtstag wird bei der „Literatur
zur Kaffeezeit“ am Mittwoch, 31. Mai, um 15
Uhr aus den Werken von Ludwig Börne vor-
gelesen, der mit dem Zitat „Die Fürsten hät-
ten sich und ihren Völkern viel Unglück er-
sparen können, wenn sie die Hofnarren
nicht abgeschafft hätten“ berühmt gewor-
den ist. Für Kaffee, Tee und Gebäck ist ge-
sorgt.

Öffnungszeiten in den Pfingstferien

Veranstaltungen im Mai in der Stadtbücherei Waiblingen

Bücher-Flohmarkt verlängert –
Lesung – Buchvorstellung

Kartenreservierungen
Karten sind im Vorverkauf und an der Abend-
kasse erhältlich:
Kulturhaus „Schwanen“, Winnender Straße 4,
telefonische Karten-Reservierung:  � (07151)
9 20 50 60 oder im Internet unter www.kultur-
haus-schwanen.de.

Warm-Up-Party für die WM 2006
Im Swans-Club gibt es am Freitag, 26. Mai, um
20 Uhr eine Party, bei der man sich für die WM
aufwärmen kann. Jugendliche von 16 Jahren
an können für drei Euro zu Black, Dance und
Mixed Music von DJ Wizzard, DJane Sandy &
LJF abtanzen.

Das Amtsblatt der Stadt Waiblingen ist auch
im Internet zu lesen. Wer den aktuellen „Stau-
fer-Kurier“ oder auch frühere Ausgaben – das
Angebot reicht zurück bis 15. Juli 2004 – am
Bildschirm studieren, etwas nachschlagen
oder die PDF-Datei ausdrucken will, findet das
Amtsblatt unter www.waiblingen.de, gleich
auf der Homepage.

„Staufer-Kurier“

Auch im Internet!


